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Dienstag, 27. Dezember 1921. Abend -Ausgabe. Nr 590. ♦ 89. Jahrgang.

j Die Einbeziehung Rußlands.
Die Weihnachtstage sind diesmal politisch nicht so

still verlaufen wie gewöhnlich. Zwischen London und
kannes gibt es für die Staatsmänner viel Arbeit.
Denn immer deutlicher kündigt sich für das Jahr 1922
ein gründlicher Umschwung  in fast allen
zroßen Fragen der Weltpolitik an. Welche Änderung
se: Szenerie in Washington ! Die amerikanisch-fran-
Mche Freundschaft ist nach dem Briefwechsel zwischen
Hughes und Briand  ernstlich bedroht , das Flotten-
Mommen ist gefährdet , wenn Frankreich seine An¬
sprüche nicht mäßigt . Aber anstatt der Isolierung
Wans scheint sich ein amerikanisch-japanisches Ein¬
verständnis auf Kosten Chinas vorzubereiten . Vollends
in Europa hat sich das Bild der Machtbegiehungen
ziündlich verändert . Italiens Vermittlung zwischen
Frankreich und England ist völlig ausgeschaltet , die

. i italienische Politik ganz von dem Gegensatz zur
Kleinen Entente in Anspruch genommen Die West-
mächte aber sehen sich vor die Wahl gestellt, entweder
zum offenen Bruch zu gelangen oder — zur Abrüstung,
als der Vorbedingung eines Einverständnisses auf der
ganzen Linie . Das ist der Zusammenhang zwischen
den Verhandlungen in Washington und London : Das
Ergebnis von Washington hängt davon ab . daß über
alle europäischen Fragen zwischen England und Frank¬
reich ein restloses Einvernehmen erreicht wird , das den
europäischen Frieden so weit sichert, wie die normale
politische Voraussicht reicht. Damit würde die U-Boot-
!wge ihre Spitze, die sich gegen England richtet, ver¬
lieren. Die Frage der Besetzung des Rheinlands
Wurde im Sinn sofortiger Räumung des rechten Rhein-
,jers und Zurückziehung .der linksrheinischen Besatzun¬
gen im Lauf eines oder zweier Jahre gelöst werden
Leim Reparationsproblem würde ein praktischer
Maßstab für die Leistungsfähigkeit Deutschlands zur
Zuwendung gelangen ' und die vereinigten europäischen
«raste würden für den Wiederaufbau Rußlands ein-

'gesetzt werden. r
So viel ist jedenfalls gewiß. Frankreich hat die Rot-

sendigkert eingesehen, seiner bisherigen Politik gegen-
-ber Rußland zu entsagen. Nachdem General
Mangels Eingreifen die Polen entlastet hatte und
Men unter französischer Führung militärische Erfolge
muoglichte. hatte es die französische Politik offenbar
wau, abgesehen, sich Polens zu bedienen, um den
Men entscheidenden Vorstoß gegen Sowjetrußland
mzubereiten . Die Beziehungen zwischen Polen und
den beiden Sowjetrepubliken von Moskau und Kiew
mten sich gerade in der jüngsten Zeit immermehr
verschlimmert, ein Abbruch schien ganz nahe gerückt,
immittelbar vor Weihnachten aber ist, zweifellos als
«irkung der Londoner Verhandlungen , eine plötzliche
MNdung eingetreten . Nach Konferenzen des franzö-

jPen Gesandten mit dem Staatspräsidenten Pilfudski
«mef dieser, wie aus Warschau berichtet wird , einen
Mterrrat ein, der wichtige Beschlüsie bezüglich
Mlands gefaßt haben soll. Die Gesandten beider
-»vietrepubliken (der großrussischen und der ukraini-
SM) sind nach Unterredungen mit dem polnischen
Außenminister Stirmunt heimgereist, angeblich als
i-oerbrinaer bestimmter polnischer Vorschläge. Die

,Malier Meldung , daß Polen zwischen Frankreich
Î r^^ ^nd vermitteln soll, ist natürlich unrichtig, ' es
^nvelt sich für Frankreich lediglich darum , daß Polen
Me eigenen Differenzen mit Rußland beilegt , um die
greise der neuen französischen Politik nicht zu stören,
her Wahrscheinlichkeit nach hat Briand in London

U bündige Zusage erhalten , daß Rußland bereit ist,
^ ^ °^ l!gsforderungen Frankreichs zu bezahlen,
ovon Frankreich die Aneüennung der Sowjetregie-

>Wgen abhängig gemacht hat . Über die Anleihen , die
Mkiand während des Krieges von seinen Verbünde-
H '*gewährt worden sind, würde man sich verständigen.

lvird ja , selbst wenn Amerika endgültig ablehnt,
U  allgemeiner Schuldennachlaß der europäischen
«egsteilnehmenden Mächte erwogen. Darüber , daß

theutige Rußland , nachdem es teilweise den freien
Moe ! wieder eingeführt hat , auch bereit ist, die Ver-
k»ietzunhen eines Außenhandels zu schaffen, indem es
£ ausländischer Forderungen verbürgt,
Sn» Vrmnd in London unmittelbar unterrichten

Während den Verhandlungen zwischen Briand
"Lloyd George hat nicht bloß Rathenau in London

, u ‘- um an Erörterungen über die Reparations-
!e teilznnehmen , sondern auch K r a s s i n war von

Englischen Negierung eingeladen worden , um Aus-
Me zu geben, sobald die russische Frage erörtert

^roen würde . Die Meldung , daß eine — natürlich
^mzielle — Unterredung zwischen Briand und

stattgefunden habe, ist durchaus glaubhaft.
Unfalls lasten die Vorgänge in Warschau darauf

daß Frankreich die Polen aus Wer Kampf¬

stellung , zurückgepfiffen hat . Riißlands Wiedereinbe-
ziohung in den Kreis der wirtschaftlich verbundenen
Mächte steht unmittelbar bevor, denn nur Frankreichs
Widerstand gegen die neue Politik des europäischen
Wiederaufbaus war noch zu überwinden!

*

Englisch-französische Besprechungen mit der Sowjet¬
regierung.

Dts. London, 27. Dez. (Drahtbericht .) Die
„Times " will wissen, daß Lloyd George und
Briand  grundsätzlich beschlosten haben , B e-
sprechungen  mit der Sowjetregierung aufzu¬
nehmen. Der Dolkskommistar für auswärtige Ange¬
legenheiten Tschitscherin  sowie sein Mitarbeiter
Lltwinoff  würden zu diesem Zwecke für Anfang
nächsten Jahres nach London eingeladen werden . Als
wahrscheinliches Datum für den Anfang der Be¬
sprechungen werde der 1. Februar  bezeichnet.

Lenins Abkehr vom Kommunismus.
D. Paris , 27. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Das ..Journal"

meldet aus Riga : Lenin  erklärte bei Eröffnung des 9.
bclschewlkischen Kongresses, daß der Kommunismus bei dem
heutigen Zerfall in Rußland den Kampf nicht durchsetzen
könne und daß augenblicklich von der Vernichtung des
Kapitalismus nicht mehr die Red«  fein könne.
Man mupe den Kapitalismus beibehalten und ihn zum
Staatskapitalismus  umbilden.

Das italienifch-rustische Abkommen.
D*. Rom. 27. Dez. (Sanas .) Auf der Eonsulta wurde

nestsrn abend das italienisch-russische Handelsabkommen
unterzeichnet,  bezüglich dessen seit einiger Zeit Ver-
bandlungen zwücken dem Ministerium des Äußern und der
russischen Wirtschastrabordnunggepflogen worden waren.

Russische Mobilmachung gegen Karelien.
v . Riga, 27. Dez. (Eig. Drabtbericht.) In Petersburg

ist die Mobilmachung aller Kommunisten  im
von 20 bis,21Jahren angeordnet worden. Sie werden

nach Karelien geiandt. wo grobe Kämpf« ftättfinden.

48
Die Aufhebung der Ausnahmeverordnung.

. Jf -T- B. KETlin. 24. Dez. Aul Grund des Artikelder Relcksverfassung wird verordnet:
81. Die Verordnung vom 28. September 1921— Reichs

gefetzblattS. 1271— wird hiermit aufgehoben.
8 2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬

dung in Kraft, ledoch bleibt 8 7 der Verordnung vom
2k. September 1921 für die Erledigung von Br¬
ichwe r de n mabgebend, die gegen Verbote oder Beschlag
nahmen bis zum 31. 12. 1921 einschließlich erhoben worden
stnd.

Berlin, den 23. Dezember 1921.
Der Reichspräsident (Ge,.) Ebert.  Der Reichskanzler
(Eez.) Dr. Wirth.  Der Reichsminister des Innern

(Eez.) Dr. Köster.

Damit ist die Ausnahmeverordnung gefallen, die nach
dem Attentat auf Erzberger zum Schutz der Republik er¬
lassen wurde. Gab ihr Entstehen seinerzeit Anlab zu einer
heftigen Vanern-Krsse. in deren Verlauf Herr v. Kahr
seinen Posten dem Grafen Lerchenfeld einräumte, so ist das
etwas vorzeitige Ende der auf Grund eines Komyromistes
gemilderten Verordnung der bayerischen Regierung ebenso¬
wenig genehm. Bekanntlich hat der Reichstag in einer seiner
letzten Sitzungen mit einer reichlich heterogenen Mehrheit,
der außer den beiden sozialistischen Parteien und den Kom¬
munisten auch die Deutschnationalenangebörten, das Ver¬
langen auf Aufhebung angenommen, dem der Reichspräsi¬
dent verfasiungsgemäß nachzuknmmen hat. Der jetzt ein¬
tretende Schwebezustand dürfte kaum von langer Dauer fein,
da das Gesetz zum Schutz der Republik,  das den
Notwendigkeitender Staatssicherung Rechnung tragen soll,
in allernächster Zeit schon dem Reichstag zur Beschlußfassung
zugehen soll.

Der weiter maßgebend bleibende 8 7 der Verordnung
regelt den Beschwerdeweg gegen Zeitungsverbote und -be¬
schlagnahmen. Der als letzte Instanz eingesetzte Reichsrats¬
ausschub fungiert also vorerst weiter ■'

Kommnnistenverhaftungen in Kastel.
W. T.-B. Kasse». 26. Dez. Hier wurden, wie das „Bolks-

Llatt meldet, einige Mitglieder der Kommunistischen Partei
auf Grund eines Haftbefehls des Untersuchungsrichters ver¬
haftet.  Die Verhaftungen werden mit versuchten
Svre .ng an sch lagen  auf die gröhten Eisenbabn-
verbindungsbrücken über die Fulda  in Verbin-
Iuiuj  gebracht . Die Svrengverbrechen hingen mit den

a *a» 6 f " zusammen und sollten Truppen- oder
Volizeinackschube in das mitteldeutsche Aufstandsgebtet ver-bindern.

Weihnachts-Amnestie in Sachsen.
. Bd. Dresden. 27. Dez Im Bereich des fächstsch«n Justiz¬

ministeriums sind zum Weihnachtsfest 148 Strafge¬fangene in Freiheit gesetzt worden.

Kündigung des deutsch-spanischen Handelsabkommens.
M . ® r- Berlin. 27. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Das DeutscheReia) batte mit Spanien ein Handelsabkommen vom
12. Februar 1899. Es war ein gegenseitiges Meistbe-
gunstigungsa - kommen.  Dieses Abkommen ist von
der foanlschen Regierung mit einjähriger Frist vom 20. Dez.
1922 gekündigt worden. Di« spanische Negierung hat dabei
zum Ausdruck gebracht, dob sie die Fortsetzung nor-
•" “ ‘i 1 Handelsbeziehungen  mit Deutschland
wünsche und von Deutschland Vorschläge, di« zukünflt«Regelinm  betretteub. eznatt*

Feiertag sde aturrgerr der deutschen
Regierung.

Br Berlin , 27. Dez. (Eig . Drabtbericht.) In der
»rage der Beantwortung der der deutschen Regierung vor
einiger Zeit zugegangenen Rote der Reparationskommisiion
fanden auch während der beiden Feiertage eingehende Be¬
ratungen statt. Am 26. Dezember versammelten sich die be¬
teiligten Ressortvertreter vormittags 11 Uhr. In dieser Be¬
sprechung: an der auch Reichsbankvrästdent Havenstein
teilnahm, erstattete Dr. R a t h e n a u Bericht über seine
Londoner Reise. Gegen 2 Ubr war die Sitzung beendet,
am 5 Uhr nachmittags wurde dann das E e sa m t ka b i -
nett  zusammenberufen. über das Ergebnis der Beratun-
Mi verlautet nur. daß auch für die nächsten Tage mit einer
schriftlichen Beantwortung der Rote nicht zu rechnen ist. Wie
wir weiter hören, werden die Besprechungen heute fortgesetzt
werden, und zwar sollen im Laufe des Vormittags die
Reffortvertreter erneut die Verhandlungen aufnehmen, wäh¬
rend sich das Kabinett nachmittags zu einer Sitzung ver»
sammeln wird.

Die Konferenz von Tannes.
D. Baris . 27. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Lloyd George

wrrd mcht vor dem 26. Januar in London zurückerwartet.
Danach wurden also die Verhandlungen von Tannes 14
Tage dauern.  Briand beabsichtigt, am 4. oder 5. Januar
n, Tannes einzutreffen, um sofort die Vorbesprechungen mit
Lloyd George aufzunehmen.

Dz. Baris . 26. Dez. (Sanas .) Briand  wird am
3. Januar abends Baris verlassen, um sich nach Tannes zu
begeben wo am 6. Januar der Oberste Rat  Natt-
fmden soll. Der framösische und der britische Vremierminister
werden am Tage vorbei unter sich eine Besprechung haben.
Man nimmt an daß der Oberste Rat nicht länger als vierTage  dauern wird. .

Dr. Paris , 27. Dez. Rach eine'r Havasmeldung au«
Cannes trrift der amerikanische Botschafter in London.
S a r v ey . bereits am 29. Dezember dort eia.

v . Rom, 27. De,. (Eig. Drabtbericht.) Jtali,«
wird auf der Konferenz von Tannes durch den Ministe»
Präsidenten B on o m i vertreten sein, der am 4. Januar
noch Tannes abrenen,wird. Die „Tribuna " äußert jetzt di«
Hoffnung, daß Italien diesmal ein eigenes wohlausge-
arbeitetes Programm zur Konferenz mitnehmen werde.
Niemals sei dies so notwendig gewesen als auf dieser Kon-

Frankreich und England durch Abmachungen m»
Deutschland ihr« Jnteresien gedeckt hätten , und zwar Fran»
reich durch das Wiesbadener Abkommen und England durch
dir zweifellos nicht unfruchtbaren Beziehungen mt
^ 0 n v u ‘2 ^ i ? *i n,n£fi Dagegen habe Italien mi
Dnltschland noch keinerlei Abkommen geschlossen, sogar not
nicht einmal angebahnt, und doch habe es in letzter Z«i:
foteiau nicht an Gelegenheit gefehlt. Das Blatt « inner:
an die notwendige Lösung der Frage des deutschen Eigen¬
tums. deren Stand sicher nicht dazu angetan ist. die Be¬
ziehungen zu Deutschland zu erleichtern. Dabei sei die»
Frage von höchster Bedeutung, ste müsse sofort gelöst we»
den. Italien befinde sich jetzt in einer schlechteren Lage
gegenüber Deuifchland im Vergleich zu den Alliierten, um
so umsichtiger müsse seine Aktion in Tannes sein. Italien
habe noch mehr Interesse als seine Verbündeten, den M»
deraufbau Europas zu beschleunigen, aber es habe nicht
daran gedacht, von vornherein seine Interessen zu sichern.

Tannes.
teilt mit. Lkovtz

Englands Bedingungen für
Dz. Paris . 27. Dez. Das „Oeuvre"

George  werde Frankreich erklären, daß England zugünstetz
Frankreichs auf einen Teil seines Priorirätsrcchtes.
das durch das Finanzabkommen vom 13. August festgelegj
wurde, verzichten werde Hierdurch werde Frankreich
größere Summen erhalten als vorgesehen sei. England
werde ferner auf alle Reparationszahlungen
Deutschlands verzichten  die ihm zunelen. Außer¬
dem werde England Frankreich die Annullierung der Hälft«
der Schulden bei England, also etwa 14 Milliarden Eold-
franken, anbieten und dafür deutsche Schatzhons der Serie C
annchmen. England verlange dafür von Frankreich die
Evakuierung der Rheinvrovinz.  die in eine
neuttzalilierte Zone  verwandelt weyd«. Des
ferneren müsse Frankreich seine militärischen Streitkräfte
herabsetzen und sich außerdem auf eine Herabsetzung der
maritimen Streitkräfte gemäß dem amerikanischen
gramm einlassen. Das Blatt behauptet, das seien jedensa
die Bedingungen der Verhandlungen von Tannes.

Lloyd George auf der Durchreise in Paris.
Db.  Paris , 27. Dez. Ministervräsident Briand  hat

gestern auf der Durchfahrt Lloyd Georges  durch Paris
mit diesem eine ungefähr halvstündige Unterredung
gehabt.

Db.  Paris , 27. Dez. Laut „Petit Journal " feien Lloyd
George und Briand  bei ihrer Besprechung gestern nach¬
mittag auf dem Lyoner Babnbof dahin übereingekomme«.
vor der Eröffnung der Konferenz in Tannes nochmals zu¬
sammenzukommen, um in einer v r i v a t e n Unter¬
redung  alle Fragen zu vrüs-m. die der Entscheidung des
Obersten Rates vorgelegt werden sollen.

Um die 28proze«tige Exportabgabe.
D. Baris . 27. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Die „Informa¬

tion" teilt aus Berlin mit. daß ein Abkommen  zwischen
der Reichsregierung und der Garantiekom¬
mission  abgeschlossenworden sei. nach dem der Ertxag der
26vrozentigen Aussuhrab.iabe vorläufig zur Verfügung
der Retchsregieruna  bleibe , aber unter der Be¬
dingung. daß die eingegangenenSummen stets zur Ver¬
fügung gehalten werden, falls die Revarationskommifstonsie
verlangt. Dieses Abkommen und leine Verpflichtungensollen
gesetzlich sestgelegt werden. Auch von der amerikanischen
Anleihe sei wieder die Rede, die von der National Tity-Bank
und dem Bankhaus Morgan durch die Vermittlung Rotb-
lchilds finanziert werden soll. Diese beiden Mitteilungen
der ..Information beziehen sich auf hie beiden Gesetzent¬
würfe. bi« die ReiLsregterung dem Reichs rat zugeb«
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Eme deutsche MUlmrden -ArrlechL?
v . Paris , 27.  De » (Eig . Drahtbericht .) Mit allein

Vorbehalt fei eine Berliner Depesche der ..Information"
wiedergegebeu . Der Korrefvcndent des genmntten Mattes
erklärt , aus Kreisen , die mir amerikanischen Ban¬
kiers  in Verbindung sieben, gehört zu haben, daß die
Grundlagen einer deutschen Anleihe von 20 Milliarden
Eoldmark  vorbereitet seien. Diese Anleihe würde von
der National City -Bank und von der Bank Morgans durch
Vermittlung des Barons Anton Rothschild  begeben wer¬
den . Die Ausgabe würde durch" eine englisch-amerikanische
Gesellschaft mit Zuziehung der verschiedenen europäischen
Banken erfolgen.

Entgegenkommender Entente.
Dz. Frankfurt a. M . 26. Dez. Der Londoner Korrespon¬

dent der ..Frankfurter Zeitung " will zuverlässig erfahren
haben daß Lloyd George und Briand sich darüber geeinigt
hätten , dag die R evarationsfra e e als Teil des ge¬
samten europäischen Mrtschaitsvrogramms zu behandeln sei
und bafs sie allem durch friedliche VereinvL rungen
ttrit Deutschland auf der Grundlage vernünftiger
der deutschen Zahlungsfähigkeit zu läsen sei. Außerdem ier
eine Gesamtregelung der Revarationsrah»
lung  für das ganze Jahr 1922 ins Auge gefaßt auf der
Grundlage , daß Deutschland im kommenden Jahr statt der
Men Jabreszablung von 2 Milliarden Goldmark nur 500
fW “ - - ' " - '

ttras bei.
Blankovollmacht fite Nü « M,

Der- (Eia . 2
Anfrage ms

v . Paris . 27. De». (Eia Drshtbertcht .) 8 « Tsantwsr-
. der bekannten Anfrage ms Abg. Klotz nach den neuen

Mauen der französischen Regierung gegenüber DeuMland
siegte Briand:  Die Entente zwischen Großbritannien und
Frankreich ist io gefestigt und vollkommen, wie nur » send
möglich. Es ist reine Rede  davon , daß Frankreich in
Tannes auf leije feiner Garantien verzichten

Konferenzen Övfer verlangi werden sollen. Loucheur hat die
besten Mittel überlegt , wie von Deutschland Geld zu erhalten
ist. und nicht etwa daran gedockt, den Vertrag vo» Versailles
von Grund aus abzuäudern und durchgreifende Änderungen
der Zahlungsbedingungen einzuiühren . Vielleicht haben die
dr-utfchen Finanzleute solche Hoffnung gehabt und Komven-
fationen dieser Art vorgeschlagen. Das ist möglich, aber
nicht sicher. Der Standpunkt Frankreichs aber ist sicher und
auch unser Entschluß, an diesem Standpunkt festzuhalten.

:» 5U Ver¬
ben? Wir

_ _ zu prüfen und nach Interessen
^ suchen haben , die den Völkern als gemeinsamer
Boden  dienen können Noten and Diplomaten können
nicht alles zuftandebringen . Der direkte Meinungsaustausch
der Völker ist -ine Neuerung in der Weltgeschichte, wenn auch
die Anhänger alter Methoden dadurch erschreckt werden. Ich
halte eine solche offene Aussprache fiir ein unschätzbares
Mittel , um Schwierigkeiten zu lösen. In dieser Hinsicht hat
vils die Konferenz von Washington ein großes Beispiel ge¬
geben. lBeifall .) Die Möglichkeit einer solchen Zusammen¬
kunft der Völker haben wir in London geprüft , wie ich
glaube , mit Aussicht auf Ersatz . „ m m

D. Paris , 27. Dez. (Erg . Dradtberrcht .) Nach der Be¬
sprechung der Interpellation Kloß  über die Londoner Be¬
ratungen und über die bevorstehende Konierenz von Cannes
erteilte die Kammer am heiligen Abend dem Ministerpräsi¬
denten Briand  Blankovollmacht für di« Konferenz von
Tannes . Darauf begann die Jnterpellationsdebatte über
den Krach der Chinabank . Sie wird am Dienstag wahr¬
scheinlich abgeschlossen werden . Montag hatte sie aber be¬
reits den Erfolg gehabt , daß Berthelot.  der bekannte
Generaldirektor des Auswärtigen Amtes , vom Amte zu-
rÜckgetreten  ist.

Briand vor dem Ausschuh für auswärtige
Angelegenheiten.

D- . Daris . 26. Dez. (Suvas .) Der Ausschuß fiir aus¬
wärtige Angelegenheiten ist beute nachmittag unter dem
Vorsitz von George Leyaues  zusammengetreten , um den
Ministerpräsidenten zu hören . In Beantwortung von Fragen

es Ausschusses nab Briand  eine allgemeine Darlegung
er bei der Konierenz in Washington  erörterten
'robleme . Cr verwies auf die politische Tragweite des
iererabkommens über den Stillen Ozean und auf die von

Frankreich eingenommene Stellung bezüglich des Vrozent-
kctzes der Großkampfschisfe. der Kreuzer und leichten Schiffe.

gafc et Kenntnis von dem
rzlich mit dem britischen

owie der Unterseeboote . Weiter ga
Inhalt der Unterredungen , die er küPremierminister in London batte.

Nein feindlicher Hausgenosse.
Von Eugen Jsolani.

Ja , so mußte ich ihn nennen , den Herrn Konrad Eckbert.
der im Stockwerk über uns wohnt , mein feindlicher Haus-

wir vor etwa 10 Jahren in das Haus etngezogen
waren , da wohnte Eckbert bereits darin . Anfangs erwiderte
Frau Eckbert und die Kinder meine und meiner Frau und
Kinder Grübe »ans freundlich . Nur Herr Eckbert zeigte sich
vom ersten Tage an . da wir uns im Trevpenhaufe begeg¬
neten , entschieden ablehnend . Er erwidert « kaum meine
Grüße , grüßte auch meine Frau nicht. Und dann zeigte es
sich auch bald , daß er auch offenbar seine Leute beeinflußt
hatte , denn auch diese waren sehr bald so ablehnend wie er
selbst.

Wir meinten zunächst, daß wir es bei diesem Haus¬
genossen mit einem von Natur unfreundlichen , mürrischen
Mann zu tun hätten . Bald aber mußten wir erkennen, daß
«r eben nicht unfreundlich war . sondern eine offenbar feind¬
liche Gesinnung uns gegenüber zutage legte . Er ließ es nicht
an lenen kleinen Mighelligkeiten fehlen , die im Verkehr von
Hausgenossen so verstimmend wirken und gegen die man
Nicht ankämpfen kann. , . .

Wir überlegten hin und her, wodurch wir es wohl mit
diesen Leuten „verschüttet" haben mochten. Wer wir waren
uns nicht der kleinsten Schuld bewußt . Wir waren ihnen
vom ersten Tage cm genau so freundlich entgegengekommen
wie allen anderen Hausgenossen.

Zehn Jahre lang batten wir die kleinen Schikanen des
Herrn Eckbert ausgehalten . Gelegentliche Vorstellungen
beim Hauswirt nutzen nichts : wir erschienen diesem nur eben
durch solche Beschwerde als Nörgler und Quängler . Und ich
Muß gestehen, daß die Schikanen selbst mich nicht so sehr be¬
rührt hätten , wenn wir nur eine Ahnung gehabt hätten , aus
welchem Grunde Eckberts sich so rücksichtslos gegen uns
MtbAikN.

Jetzt nun vor kurzem wurden wir Hausbewohner einmal
ißmtlid ) vor das Mietseinigungsamt beichieden. Es galt,
gemeinsam mit dem Wirt sich über di« Kosten der Zentral¬
heizung auscinanderzusetzen.

Da waren nun alle Hausbewohner bersammen. zuerst
auf dem Flur , dann im Deratungsrimmer . der Hauswirt
mitten darunter . Da gab es kleine Räkeleien und Klagen.
Manäre Bewohner brachten da Dinge zutage , die gar nicht
zur Sache gehörten . Aber sie glaubten , da sie einmal den
Hauswirt und die Mitbewohner vor sich hätten , ihr Herr
aueschütten »u können-

Steuren für dis Ausfnhrm gäbe.
Zwei vom Earantiekomitee verlangte Gesetzentwürfe.

W. T.-B. Berlin , 24. Dez. Der Zahlungsplan
zum Ultimatum  vom 5. Mai 1921 sieht vor. daß die
Erträgnisse der Abgabe von ?5 Prozent ans den Wert aller
Ausfuhr  an das Earantiekomitee abgeführt werden.
Dem Exporteur soll der Gegenwert der Abgabe von der
deutschen Regierung in deutscher Währung ersetzt werden.
Unabhängig davon waren von der deutschen Regierung
Maßnahmen getroffen , um den Zufluß von Export-
d e v i se n aus der deutschen Ausfuhr bei der Reichsbank
sicherzustellen. Die getroffenen Maßnahmen hatten einen
befriedigenden Erfolg , so daß das Garantekomitee zunächst
auf der Forderung der unmittelbaren Erhebung der 25proz.
Abgabe von der Ausfuhr nickt bestand, sondern die 25 Pro¬
zent-Vorschrift nur als Maßstab für die Höbe der Leistung
angesehen wurde , daß aber die Art der Aufbringung des
Betrages und der Devisen der deutschen Regierung über¬
lassen bleibt . Anläßlich der in dieser Frage geführten Ver¬
handlung stellte jedoch das Garantiekomitee die Forderung
auf . daß die vom Reichskommissar für Aus - und Einfuhr¬
bewilligung in Verbindung mit den Außenhandelsstellen ge¬
troffene Maßnahme zur Ablieferung von Exprrtdevilen au-
eine besondere gesetzliche Grundlage gestellt werde, dag
weiter durch ein besonderes Gesetz die deutsche Regierung in
die Lage versetzt werde , die Vorschrift des Zahlungsplanes
für die unmittelbare Erhebung der Lsiproz. Abgabe tatsächlich
zur Durchführung zu bringen , falls das Earantiekomitee
oies als notwendig betrachten und ein entsprechendes Ber-
langey stellen sollte. Die Erfüllung dieser beiden Forderun¬
gen wurd - dem Earantiekomitee von der deutschen Regierung
zugesagt. Zwei Gesetzentwürfe,  di « die Zusage er¬
füllen sollen, sind dem Reichsrat zvgrsrmgen. Der erste der
beiden Gesetzentwürfe sieht vor . daß die Bewilligung
zur Ausfuhr  von Waren nur unter der Bedingung
erteilt wird , daß der Ausfuhrwert in Auslandswäh¬
rung  dem Reich zur Verfügung gestellt wird . Der Reichs-
kommisiar für die Aus - und Einfuhrbewilligung wird durch

laste: . . . . . .
die Ermächtigung für die Reichsregierung , anzuordnen . daß
zur Erfüllung der Deutschland im Zahlungsplan auferlegten
Zahlungsvflichr bei der Ausfuhr von Waren nach boch-
valutarifchen Ländern 25 Prozent des Wertes  der
Ausfuhr als Abgabe  gegen Erstattung des Gegen-
wertes unmittelbar  erboüen werden.

Beide Gesetze haben hiernach im wesentlichen «ine
formale Bedeutung.

Die Abgrenzung des Saatgebiets.
W. T.-B. Berlin . 26. Dez. Am 21. Dezember wurden in

der Schlußsitzung der Erenzkommilsion für die Saargebiete
die Schluß urkunden  Über die Abgrenzung des Eaarge-
biets unterzeichnet.

Das Eisenbahn-ArSeitszcitgesetz.
IV. T'. B. Berlin . 26. Dez. Wie die „Doffische

Zeitung" erfährt, find die Verhandlungen, die über das
Eifenbahn-Arbeitszeitgefetz im Reichsverkehrsministe-
rium mit den Beamtenorganisationen geführt wurden,
keineswegs abgebrochen, sondern nur bis nach Neujahr
a u s g e f e tzt.
Beruhigung in der Breslauer Eisenbahnerbewegung.

Sr . Breslau . 27. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Nach der
großen Demonstration am Freitagnachmittag seiten» der
Arbeiter . Angestellten und Beamten , wobei ein Telegramm
ar die Reichsregierung abgesandt worden war . hat die Be¬
wegung ruhigere Formen  angenommen . Mit einem
Streik wird keineswegs gerechnet. Die Verhandlungen der
Organilationsvertreter mit dem Eisenbabndirektionspräsi-
denten Vogt  nahmen einen befriedigenden Verlauf . Die
Forderungen der Demonstranten Setrasen di« baldige Orts-
klasienregelung und die sofortige Auszahlung eines Barvor-
fchiisfes von 1000 M. aui die neue Gehaltsregelung . Der Ver-
kthr im Direktionsbezirk hat keinerlei Störung erfahren,
vielmehr wurde auf zahlrs ' chen. Strecken durch Vorzüge der
Berkehr aufrecht erhalten.

Übergabe Ödenburgs an Ungarn.
D- . Budapest . 27. De, . (Ungar . Korr .-BurZ Die Sden-

" " n in Ödenburg veröffentlicht eme
infolge Anerkennung des Abitim-

burger Eeneralkommifsion in Ödenburi
Kundgebung,  daß infolge Aneri - ....„..„ - -
mungsergebnisies durch die Botschafterkonferenz im Sinne
des Abkommens von Venedig das Abstimmungsgebiet in den
Besitz Ungarns gelangt . Die Übernahme erfolgt am Reu-
iabrstaa . _

Der Kampf um die Unterseeboote.
D. Washington . 27. De, . (Eig Drabtbericht . ) De,

Flottenaussckuß bat den a m e r i ka n i scke n V l a n zur
Einschränkung der Unterseeboot-Tonnage vorgelegt . Danach
sollen Amerika und England ie 80 0Ü0 Tonnen bekommen
und Frankreich . Italien und Japan ihre gegenwärtige Ton¬
nage behalten . _ _

D. Washington , 27. De, . (Eig . Drabtbericht .) Bal-
f o u r erklärte m seiner Antwort Uber den Vorschlag daß
Großbritannien  die Tonnagezabl der Unterseeboote
die ihm zugesvrocken sei. annebme.  Admiral le Ban
sagte : Frankreich könne die vorgeschlagenen 31000 Tonnen
nickt annebmen . Sckanzer erinnerte daran , daß Italien den
Grundsatz der Eleickbekt mit allen Mittelmeermäckten vei,
trete unter der Bedingung , daß das gemeinsame Minimum
durck die Verteidigungsbediirsnisie begründet sei. Har-
betonte . daß 54 000 Tonnen Unterseeboote zur Derteidigun»
der javanischen Inseln erforderlich seien. Er könne deshalz
den amerikanischen Vorschlag von 31 000 TOonnen nicht an¬
nebmen. Die Diskussion wurde auf Dienstag vertagt.

Frankreich verlangt eine Atkantik-Sntente.
D. Paris 27. Dez. (Eia . Drabtbericht .) Der Korrefpon-

dent der „Ebtcago Tribüne will erfahren haben , daß Frank¬
reich bereit fei. dem amerikanifckcn Plan zur Beschränkung
der Unterieeboot -Tonnage feine Zustimmung zu gaben, fall;
für den Atlantiicken Ozean und die europäischen Meere ein
5 - Mäckte - Abkommen  nach dem Muster des Pazisic-
Vertrases geicklosien wird . Amerika. England . Frankreich
Italien und Jaoan sollen sich dabei verpflichten. den Stie¬
ben zur See  in den europäischen Gewässern und auf dem
Atlantischen Ozean durch gegenseitige Zugeständnisse ,»
sichern. Wenn die Bereinigten Staaten die französische An¬
regung ablehnen , soll der Anspruch Frankreichs auf min-,
dcstens 90 000 Tonnen für Unterseeboote unter allen Um¬
ständen bestehen bleiben . Jedes neue Nackgeben geaenüb-r
England würde nack der Annahme dieser Zeitung den
Sturz des Kabinetts Briand  zur Folge habe».

Die Abrüstung zu Lande aus der Washingtoner
Konferenz.

W. T.-B. Baltimore . 26 Dez. Nach einer Meldung der
„Sun " herrscht in gewisien Kreisen der Washingtoner Kon¬
ferenz der Eindruck vor . daß Staatssekretär Hughes  beaL-
sichtige. auf die Frage der Abrüstung zu Lande zu-
rückzukommsn.  nachdem die Frage der Abrüstung zur
See geregelt sei. _ _ _

Der Besitz des Panama-Kanals»
D. Baris . 27. De». (Eig Drabtbericht .) Nach lanz-

wierigen Verhandlungen zwischen Columbien und den Ver.
einigten Staaten über den Besitz des Panamakanals ist es
nunmehr gelungen , einen Vertrag abzuschließen. Danach
gewährt die Union Columbien eine Entschä¬
digung  von 25 Millionen Dollar . Außerdem erhält
Columbien das Reckt der freien Durchfahrt durch den Kami

Der Streit zwischen Chile und Per«.
v . Paris . 27. De, . (Eig . Drabtbericht .) Im Streit

zwilchen Chile und Peru über die Zugehörigkeit der Pro¬
vinzen Tacma und Arica  gebt der Notenaustausch der
beiden Regierungen weiter , ohne daß man damit der Lösung
näher gekommen ist. Der Standpunkt der Kontroverse läßt
sich folgendermaßen zusnmmenfasien: Ehile will eine
schiedsgerichtliche Intervention  der nordameri,
konischen Union nut zulasten zu dem Zweck, festzustellen, auf
welche Art und Weile das im Artikel 2 des Vertrages van
Ancon vorgesehene Plebeszit über die Zugehörigkeit der bei¬
den Eren,Provinzen abzuhalten sei. Peru hingegen stellt ii®
aus den Standpunkt , daß der Washingtoner Schiedsspruch um
darüber zu entscheiden bat . ob überhaupt ein solches Ple-
bekit stattzufinden habe. Die peruanische Regierung bat I«
sStet neuen Antwortnote an die Regierung von Cbile erklärt
auf ihrem Standpunkt beharren zu müssen Sie ist der W*
kasiuna. sämtliche im Vertrage von Ancon aufgeworfenen- e - --- ______A_ AJK1 2V ^ »Ul Vl_M

Neue Unruhen in Kairo.
D. Paris , 27. Dez. (Eig Drabtbericht .) Wie der Jkw

Pork Serald " aus Kairo  erfährt , kam es am Samstag
wieder zu neuen Unruhen . Dabei wurden 5 Studentr«
getötet und 20 verwundet . Zwei englisch« Regimenter Hab«
Defebl erhalten , sich zur Einschiffung nach Ägyoteu bereit
zu batten . Fast die gesamte Jugend in Kairo ist in de»
Streik getreten . ^ _

Und da eine etwas hysterische Einwohnerin eine Be-
:uptu .ns über die angeblich vom Wirt zu früh abgestellte

_eizung vorbrachte . welche Angabe , wie ich, se-nau wußte,
falsch war . Io laste ich. der ich mich bis dahin völlig vubig
verhalten hatte : „Aber das ist bestimmt ein Irrtum : ich
weiß zufällig genau , daß dies anders war !"

..Ach, was wissen Sie denn", brauste da Herr Eckbert ans.
..Sie haben doch schon als kleiner Jung « gelogen!"

Ich war im ersten Augenblick sprachlos, die anderen
Hansbewvbner zum Teil erstaunt , zum Teil empört : aber
ehe ich noch ein Wort Vorbringen konnte, sagte der Vor¬
sitzende in sehx entschiedenem Ton : „Ich muß mir demrltge
Reden hier verbitten ! Wenn Sie sich das noch einmal er¬
lauben . so weise ich Sie hinaus !"

Jetzt hatte ich mein« Ruhe wieder gefunden und taste
ohne jede Erregung : „Ich bitte , di« Äußerung des Herrn doch
zu Protokoll nehmen zu wollen . Ich werde seit zehn Jah¬
ren . so lange ick in dem Hause wohner, mit meiner Familie
ohne jeden Grund von den Rücksichtslosigkeitendieses Herrn
belästigt , und werde mir nun ' diese öffentliche, völlig grund¬
lose Beschimpfung auf keinen Fall gefallen lasten ! Ich bitte
also, daß die von allen hier gehörte Äußerung protokolla¬
risch festgelcgt wird , damit ich den Herrn gerichtlich belangen
kann."

„Ja . Herr Eckbert. ich muß dem Wunsche diese» Herrn
Folge leisten !" wandte stck der Vorsitzende an meinen Feind.
„Ich muß gestehen, daß ich Ihr « Äußerung auch ganz uner¬
hört finde . Und es wäre wirklich für Sie zweckmäßig, wenn
Sie die Beleidigung hier gleich lieber mit einer Entschuldi¬
gung zurücknähmen.

„Jch habe nichts zurückzunehmen , sagte Herr Eckbert.
„Der Herr " — er zeigte erregt aus mich —. „hat in der
Schule behauptet , ich habe geplaudert , und das war erlogen,
und ich bube unschuldig seinetwegen nachsitzen müsten."

Der Vorsitzende laäfte . und ein allgemeines Gelächter
entstand , und ich mußte unwillkürlich auch mit lachen. Und
ans Befragen des Vorsitzenden erfuhr ick. daß ich vor über
einem Menschenatter meinen Schulkameraden Konrad
Eckbert — angeblich fälschlicherweise — des Plauderns be¬
schuldigt haben sollte. — wir standen damals im achten
Lebensiahr « —. und daß mir das dieser Konrad Eckbert so
lange nachgetragen und sich und mir selbst das Leven schwer
gemacht hat . , . . . .

Ich habe ihn niemals als meinen Schulkameraden
wieder -erkannt , er aber mit dem unauslöschlichen Groll
gegen mich im Herzen, erkannte mich nur zu gut wieder.

Durch die freundlichen Worte des Vorsitzenden und das
allgemeine Gelächter schien sich denn auch Herr Eckbert sehr
schnell belehren zu lassen, daß sein Verhalten «egen mich

töricht gewesen sei. und daß seine Beschuldigung dock immer¬
hin auf zweifelhaften Füßen stand, und selbst, wenn ^ „be¬
rechtigt gewesen, mem angebliches Verbrechen längst venab«
war . Er war denn auch sehr verlegen schließlich.

Wir traten übrigens den Heimweg vom MietemisuE
amt gemeinsam an und plauderten unterwegs von der ew
zeit . Und Herr Eckbert bat seitdem sein feindseliges er¬
halten gegen uns eingestellt. Das hatte ich nun davon 6*
habt , daß ich vor 40 Jahren in der Schule allzu brav w«
und vom Lehrer als Klastenerfter zum „Aufpasier" bestem
worden war ! Zahllose unruhig « Rächte bat mtr 's «tw*
tragen . ____ _ _ __

Aus Aunft und Leben.
~  Staatstheater . R . Wagners romantische

„Lobengrin"  ging am Weihnachtstag vor zahlreich
letztem Hans in Szene . Fräulein F r i ck. welche hier E
ihrem früheren Engagement die Partie der „Ella " 1^
hatte jetzt als „dramatische Sängerin " die „Ortrud " übern*®
men und wußte auch diese Rolle in der ihr eigenen lorglE
und geschmackvollenArt recht zu Dank durchzulühren.
Partie , sonst auch den Altistinnen zugewiesen — Lilli VE
hat noch unlängst sich tveftlich damit bewährt — ist gevab« »
den entscheidenden Stellen mehr für Hohe als für
Stimme gedacht: , . B . in dem Götteranruf , wo Ortruv^
rad« ihr innerstes We ên als „wilde Seherin " entbullt.
dere Stellen , wie im Ensemble des 1. Aktes, treten daM"
bei einer Sopranstimm « minder scharf hervor . Den,d «̂ - '
ni 'chen Ebarakter der Gestatt verstand Fräulein Frick,m
und Tonfärbung entsprechend hervorzukehren : sei s,
„Ortrud " das Werkzeug ihrer Rache— den „friedreicheri “3
von Telramund " — umgarnt , fei's . wo sie heuchleni« .'kl
chrem Opfer — „Ella " — nähert . Auch die leidenfckastO^
Anklage am Münsterportal hinterließ — nächst jenem
scheu Götteranrui — lebenskräftigen Eindruck, »raui»
Frick wurde überall durch ihre reichen stimmlichen Mittel v'
durch ihre stattliche Erscheinung bestens unterstützt und »o
sich mit den schon bekannten Darstellern Herren S ck.e - „
(Loheugrin ) und A n d r a (Telramund ) und Frnm
Geversback (Elsa ) in die Ehren des Abends zu te>F^ .

— Kurbaus . Ein „Singspiel - Abend " von
A. Auerbach  aus Frankfurt arrangiert , fand am
tag im „Kleinen Saal " statt . Die Anlage einer
Theaterbühne fiir solche Zweck« im Kurhaus Ist schon
mißt worden : jetzt ist nur sehr mangelhafter Ersatz " Wl _
das Podium mit einer Wand von Topfgewächsen und em^
wenigen Reauüiten . Da« Fehlen de» Vorhangs moo» w
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Todes -Anzeige.
Rach kurzen Leiden verschied plötzlich

unsere treu «, gute Mutter

Kl» Uklese Holl
geb. Lämmer

im Wter von 4L Jahre » .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Hock
nebst Angehörige » .

Wiesbaden , Frankenstraße 3.
Die Beerdigung findet Mittwoch, d«»

Ai. Dezember, nachm. 1»/. Uhr, auf de»
Südfrudbof statt.

Heute nacht, am 22. Dezember, um
i2V« Uhr, entschlief sanft und gottergeben
meine innigstgeliebte Gattin, Schwester,
Schwägerin und Tante

geb. Eiazcewsky.
Hch. Karb , Obergarderobier a. D.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
28. Dezember, um 2 L Uhr, von der Leiche»
halle des Südsriedhofes aus statt.

Am Sonntag nachm. LUhr entschlief nach
schwerem, mir Geould ertragenem Leiden,
schnell und « erwartet , m in innigstgeliebte»
Mann , unser treuiorge der Vater , Großvater,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

•:n MM WM
im Mter von 62 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dotzheim , den 27. Dezember 1921.

D e Beerdigung findet am Mittwoch nachm.
2 Uhr vom Trauerhauje , Biebricher Str . 8.
aus statt.

Todes -Anzeige.
Men Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht, daß nach längerem Leiden
unser Vater , Urgroßvater , Großvater, Bruder,
Schwager und OntU, der Invalide

Dämel Mütter
am Freitag sanft verschieden ist.

Familie Hermann Müller
Bleichstraße 41

Familie Christian Müller
Bleich ratze 37.

Di« Beerdigung findet am Mittwoch,
den 28. Dezember, nachm. 3>« Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes a s statt.

Ls hat Gott ge allen , meinen geliebten
Mann , unsren treuen Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Prof. Dr. Karl Möller
gestern abpnd durch einen Unglücksfall
aus diesem Lehen abzurufen.

In tiefer Trauer:
Henriette Müler . geb. Gerber
Richard Müller-Freienfels und Frau
Hugo Müller und Frau

und zwei Enkelkinder.
Wiesbaden , Berlin, den 24. Dez. 1921.

Bachnnye Straße 10.
Die Bestattung findet am Mittwoch,

den 28. Dez ., nachm . 4 U r , im Krema¬
torium zu Mainz statt.

Blumenspenden dankend verbeten.

Wiesbadener Tagblatt.

Nach kurzer Krankheit entschlief heute früh meine
innigstgeliebte Frau

Magda Hartmann
geb. Setzer.

In tiefer Trauer:
Richard Kartmann

» Annailese
Margarete
Erik
Anna von Griesheim, geb. Setzer
Freifrau Laura von Waldenfels, geb . Setzer
Carlos Setzer.

Wiesbaden (Kapellenstr . 19), den 26. Dezember 1921.
Dl« Feuerbestattung findet in aller Stille statt. — Man

bittet von Kondolenzbesuchen Abstand nehmen zu wollen . 1346

Todes-Anzeige.
SItn 24. d. SK., nachmittags 12l/2 Uhr , wurde meine heißgeliebte

Fra «, unsre gute, trensorgende Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Elisabeth Alter
geb. Roeder

durch einen sanften Tod erlöst.
Wer die Dahingeschiedenegekannt, »veiß was wir verloren.

Im Namen der Angehörigen:
Martin Alter , Maurermeister,

Ziele»ring 13.
Die Beerdigung findet in aller Sti l« statt. — Man bittet von

Kranzspenden und Kondolenzbesuchen ab ehen zu wo len.
Da? Seelenamt findet am 30. Dezember, morgens 9' /. Uhr. in

der St . Bonisatiaskl che statt. a ' * ^

Nach schwerem Leiden ist heute nacht mein lieber
Mann, Bruder , Schwager und Onkel

Karl Schramm
sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:
Frau Manie Schramm , geb. Franke.

Wiesbaden, Chicago, Offenbach a. M.
Kaiser -Friedrich -Ring U , Parterre.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 28. Dez . 1921, vorm.
10*/« Uhr , von der Trauerhalle des alten Fried ofes aus , auf demNordfriednof statt.

Heute früh entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden meine
herzensgute, treusorgende Mutter , unsere unvergeßliche Schwester,
Schwägerin und Tante

Ni»,MglileP WarbiM ,Hü.
geb. Haub

im «1. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jean Schwarburger.
Wiesbaden , Luxemburgstr. 5, 2, den 26. Dezember 1921.

Die Trauerandacht findet Donnerstag , den 29. Dezember 1921,
vormittags 10»/, Uhr in der Leichenhalle deS alten Friedhofes statt,
anschließend Beisetzung auf dem Nordfriedhof . Man bittet von
Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Mrnd-AusgaSe. Erstes Matt. Settr I.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
unseren innigstgeliebten Sohn und Bruder

Emil Schmidt
am 24. Dezember, lm Alter von 18 Jahren,
nach kurzem, ichwerem Leiden in ein bessere»
Jenseits abzurusen. ;

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinr . Schmidt.

Wiesbaden (Loreleyring 8), 27. Dez. 1921.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

28. Dezember, nachmittags 4' /, Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige I
Nach langem , schwerem , mH großer

Geduld ertragenem Leiden verschied am
Weihnächtsnacnmittag , um 41/ , Uhr , pnein
geliebte « Mann , der

Geheime Poatpat a . D,

Albert Kroehnke
im 67. Lebenjahre.

In tiefem Schmerz:
AlfllA Kroehnke , geb. Hochradel.
Wiesbaden , den 24. Dezember 1921.

kiarenthaler Straße 2, 2.
Die Beerdigung findet statt am Donners¬

tag . 29. Dez., um 3 '/ . Uhr nachm ., auf dem
Südfriedhof . — Im Sinne des Verstorbenen
bitte loh von Kranzspenden abzusehen.

Todes -Anzeige.
Am 1. Feiertag , abends 6 Uhr, verschieb

«ach kurzer, aber schwerer, mii Geduld er»
tra ;ener Krankheit meine bmi stgeliebte Frau,
unsre treusorgende Mutter , Schwägerin und

rant- ^mu -̂honette Rau
im Mer von erst 35 Jahren.

Um stiller Beileid bitten
Philipp Rau und FamMe.

Me Beerdigung findet am Donnerstag,
29. Dezember, nachmittag » 4V« Uhr , von der
Leichenhalle de» SüdfriedhofeS auS statt.

Todes-Anzeige.
Am 26. d. M. verschied plötzlich nach

langen, schweren, mit Geduld ertragenen
Lehen meine liebe Frau , unsre gute Mutter,
Schwieger- und Großmutter , Schwägerinund Tante

W«MlM MW.
Im Namen der Trauernden:
Ludwig Reinhard , Zugs.

Beerdigung : Freitag , 30. d. SB., nachm.
2*/4 Uhr , auf dem Südfriedhof.

Statt besonderer Anzeige,
Am 2. Feiertag entschlief nach kurzem

Leiden meine liebe Frau , unsre gute,- treu»
sorgende Mutter

Frau Anna Staudt
geb. 3elL

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christian Staudt u. Minder.

Wiesbaden , den 26. Dezember 1921.
Schulberg 27.

Die Beerdigung findet Freitag , den
30. Dezember, nachmittags 3»/4 Uhr , ou[
dem Südsriedhof statt.

Freitag abend 8»/ > Uhr entschlief nach
langem , schwerem Leiden meine liebe Frau,
meiner Kinder treusorgende Matter

Frau
Meta Utermöhle

geb. Schüller.

In tiefem Schmerz:

H. Utermöhle und Kinder.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 28. Dezember , nachmittags l1/* Uhr,
von der Halle des Südfriedhofes aus statt.

Gott dem Al mächtigen hat es gefallen , am Heiligabend
(4 Uhr ) unsere liebe, gute Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Pfarrer Rosalie KrOßCk
geb. Rimbach

in die Ewigkeit abzurufen.
Sie verschied an den Folgen eines Schlaganfalls im 78. Lebens¬

jahre.
ln tiefer Trauer:

Robert Kroeck Anna Kroeck
Lina Kroeck Elli Kroeck, gab.wauurg
Adolf Kroeck Alfred Kroeck.

Wiesbaden (Bismarckring 29), den 24. Dezember 1921.

Die Beerdigung findet Donnerstag , 29. Dezember , 2Uhr.
auf dem Südfriedhof statt.

Du warst so gut, du starbst zu früh,
Vergessen können wir dich nie.

Nach Gottes unerfor chlichem Ratschluß
entschlies am 1 Weihnachtstag nach kurzer,
aber überaus glücklicher Ehe meine über
ales geliebte Frau , meines Kindes treu¬
sorgende Mutter , unsere liebe Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Emma FA
geb. Becker

nach kurzer, schwerer Krankheit im 31. Leben».
*°^t ' In tiefem Schmerz:

Narl Fi » und Kind
nebst Verwandten.

Sonnenberg , den 27. Dezember 1921.
Beerdigung : Mittwoch, den 28. Dez. 1921,

nachm. 3 Uhr, vom Hause, Bergstr . 6, auS.
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I ribüne Wieder - Eröffnung unter Direktion Gustav iacoby —von Sehende.

V. „Rnj Minuten vor zroeij“# Eduard Jtosen.
Eintrittskarten Mk. 15.—,' 8.50, 6.—, 4.— Kasse Wintergarten , Born & Schottenfels , Blumenthal (10—1 Uhr ).

Inter Mitwirkung von:
Mcola Geisse - Winkel
Grete Rösler
Victor von Schenck
Gustav Jacoby
Julius Ernsthaft.

Donnerstag , den 29 . u. Freitag,
den 30 . Dezember 1921

abends 8 Uhr, im kleinen Saales
Gastspiele des Universal-Künstlers
Karl Sdnerber.
Handiaabenten , Malakt , Orientalische
Jongleur !«, als Verwandlongskünstier , Ge*
dächtnismeistersohatt , Padischa - Ssene,

Chinesischer Gaukler,
Urkomische Schattenspiele eto.

Großartige Ausstattungu. Dekorationen.
Eintrittspreise : 20, 15, 10, 6 Mk.

dazu 1 Mk. Garderobegebfihr . F240

Städtische Kurverwaltung.

Statt Karten.

Zu dem am 31. Dezember (Silvester ),
abends 8 Uhr, im Saalbau „Zum Bären"
in Bier stadt stattfindenden

CbauttUa-Ball
ladet freundlichst ein

Das Komitee.
Für rituelle Speisen ist bestens gesorgt , f
Eldktrisohe Bahn Bierstadt —Wiesbaden.
AqtoVerbindung die ganze Nacht.

izissimus:: Park-Hotel-
vornehmste

ünstlerspiele
ESBADENS.
ebergasse 37
’ephon 1028.

Alexandrotl.

4- Künstlerspiele. ♦
Direktion : H. Habet«.
Musikalische Leitung:

Fried König.

—81. 118, . Dezember 1921

MM » » !
Gastspiel

99F {LACK m
Matthä&Sohn

Gülstaff
„Mfnni Reuck“

4 Mernings Stars
80>vTie die übrigen

Atitttraktionen.
I Eintritt Mk. IS.—
j Soupers ä Mk. 40.—
| Ab 9 Uhr abends:

„Troeadero “.

Programm
v. 1. bis InkL 81. Dez. 1921
fudran Törsleffi, Solotänzerin
Narciss Mertens, Humorist
Eise Sander, Stimmliche

Vortrags -Künstlerin
Tony Hinze-Block
Violine-Virtuosin

Gastspiel Mizzi Dressei
Her Stern

deutscher Vortragskuns:
Gastsniel d. Schriftstellers

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

des deutschen Cabarets
Isi-Te-Je

In ihren Stil -Tänzen
Harry Stefflen

Humorist . Zauberkünstler
Margit Heim

Vortrags -Künstlerin
Die Braminoffs

Kaukasische Tänze
Hawallan -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!
Conference Kurt Robitschek.

Kurhaus Hofheimi.Taunus

Imeriesn Lins.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Hew tffork.
„Minnekahda"
„Haverford"
„Mongolia“
„Minnekahda“

Passagierdampfer:
Dreischraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Dreisehraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Dreischraubendampfer

Passagiers

4 . Jan.
18.
I. Febr.

15. „
I . Karr

15. ..
29. I»

„Haverford “ •
„Mongolin “ . -
„Minnekahda“

Wgesobriebene Ausweispapiere,
aehtdampfer:

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen: F63

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

Gfler: Dorn & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6 87.

Das harvorrageads
Wetesbts- Froiramm!
Der1. Terra-ßroßfifm:

Die Abenteuer der
schönen Dorette.

E n Film aus galanter
Zeit in 6 Aklen mi

Hella Mofa.
Nobody . 8. Episode.

Residenz - Theater

Nur 3 Tage ! Nur 3 Taget
Auf vielseitiges Verlangen nochmals:

Der große Albertinl-Fllm
Der König der

Manege.
Dienstag , den 27 ., Mittwoch , den 88.
u . Donnerstag , den 29 . Dezember,

ununterbrochen von 81/, bis 10/ , Uhr. F374

mit Sylvester Schaffer.
Spielzeit 3—10l/, Uhr.

Pelfcan
G. m. b. H.

Xtaeptum
Taunusstraße 1.

Das großartige
WeibnachtsprograminJ

Der mit Spannung
erwartete großartige

Abenteurer -Film

«ad folgende Taget

LEE PARRY
die tollkühnste u. waghalsigste in dem

Grossen Sittenfilm
„Sie Sonne Asiens“.
Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Henry Sze,

rühmlichst bekannt
aus »Herrin der Welt «.

DieNachtim grünen
Affen.

6 Riesenakte6 .
Die allergrößte Sensation der Woche.

Atemlose Spannung
von Anfang bis zu Ende !II

Eine »Bar « eschichte
zum totlachen.

lUtb,
Zum Tränen lachen.

Mt  Ml|Ü|j(C
/s Bhbnstd . von Frankfurt a. M. :: Winter-

kör für Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise . Prospekte durch

Dr. Schulze -Kahleyss . F123
<vaam

in all . Groben am Lager,
auch gebrauchte wieder
eingetroffen . — Orbofte.
Burgunder - Piecen usw.

Fabhandl . Grünfeld,
26 Scharnhorststrake 26.

Telephon 1949.
HOlflllüil MM Imm
«fVUwVvff  Franfenstr . 19. Tel. 2693.

Markenfrei!
MesternMer Bramlohlsn, MHeil' unö lkitzW-

Reiinholz, AimWz und BSOchölz.

Wekken 8ie
Winterkleider , Pelze efc . gut verkaufen,
übergeben Sie diese sofort der Sammelstelle,

Dauernde Aufnahme zur Versteigerung.

lketee CUt
Auktionator u. Taxator

Wiesbaden , Am Römertor 7 . Tel . 2761.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

Luisenstraße 42. :: Fernsprecher 49.

Frisch ein getroffen:

iS Tafeläpfel , Schöner von Boskops
rote Speisemöhren, Weitzerüben

la ZiLLauer Speise-Zwiebeln
alles zu billigsten Tagespreisen und in jedem Quantum

lieferbar.

Heinrich Paab,
Friedrichstratze9.

Pelican
G. m. b . H.

GIIKA 'QUAIITATS-IIKÖRE
SEIT • 1 6 3 6 - WELTBEKANNT

Generalvertreter : ) . Krauss , Frankfurt a/M,Bef • ‘ -Bettinastraße 23.

Billiger als Fracht
und schneller als Ei

Regelmäßiger EUfubrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.
L, RETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße 5. Tel : 12, 115, 124, 242,6611.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860.

Fifhfennadel-

8 tUSt -Carametten
„das vorzüglichste Hustenmittel “, j

SchloBdrrag . Siebert . Marktstr. 9.

Transporte
mit Schnell-Lastwagen führt prompt aus

A. Rehbein
WeNritztal . — Televbon 2977.

MMM-tzMioii Ännayme v. Inserat , s:rat>f.
alle Zeitung . H. ®i*t*
Rhcinstr.L7,lHauptp).

jm sse
fol

Z.ijar »tt*r>fabrik -  cT . Fabian

i 'i°
$taa tSj

KStn, Berlin Ndf

WK

A. Nagel » Kohlenhandlung
Römerberg 12._ Telephon 1418.
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Dr. SW, Menstaq. 27. Dezember 1921.

Wiesbadener Nachrichten.
Don den Feiertagen.

flifu-ffin - ^ 'ffrcktstase sind vorüber. Das Fest des
^ffeinen ^aut^ bet 3eitl in bi r wir immer noche 0U - SSertouf genommen. Denn die Entbed-
Ä ' “ 1* .“” r >re m den letzten Jahren hatten, wo nicht

^ werden konnte, gibt es wenigstens Gott sei
uüb dürfte diesmal wohl kaum eine

Klimlle geben. wo der Weihnachtskuchen fehlte. Mit dem
m i?JL “ff ff Vt ja mit eine Hauptsache an Feiertagen
di« )ein. Es war ungefähr ?o. wie
^ M mH »etwas  gelinder . Und
märt«, miede ff rSff * *** Kohlenmangels, der gegem-®r, *** wieE herrscht und immer großer wird wie die Mit-

SHSÄSsg-
««bten siebt, gab es. Am Abmd des Ken FeiLs 2L

^ und um die Mitternachtsstunde war
«* bt  Di - ß£J$ mit ei ff " Elich bÄeSt“5??r. ,, ö Öffnung aber, am zweiten WeibnaMstaa
MenNach ^ sina"es°offs , ff sick nicht. Schon in der-puK?n îau?i Ttng es an KU lauen, und als man ä^Ttern
morgen mat in den Straßen der Stadt der S^ nee
völlig verschwunden. Wer seine -Schritte SffnS SSltf
«Kn o +}m Winterland ĉhast wahrneL-»<«• SE11? ^ 3es Leben und Treiben herrschte natürlich an
beiden Feiertagen des Abends in den Sälen sowie den «rö-
ff ^ und .kleiMren Restaurationen, wo die Vereine ihre

herbei konnte man beobach-VS ™ 2ahve ganz Mond« « auch wieder die
rli++fU"lTet<tn «« et  Stammtischgeselffchaftenin

Ih r̂all herrschte echt weihnachr-
bofsnungen. insbesondere auchVerlobten und Vermählten die mit Vor-

tof6 iUr  ® rfüIIuiJ« ihrer Herzenswünsche wäb-

I . Der Steuerabzug vom Lohn.
__ Da; Laadess,nanzamt Köln teilt amtlich mit : Durch die
nunmehr auch vom Reichstag angenommenejüngste Novelle
ZUM Einkommensteuergesetz haben nicht nur die Steuersätze
loickem auch die Abzüge vom Arbeitslohnt eine w e i e n t -
i iche Änderung  erfahren , die. vorbehaltlich der Geneb-
mgung der NhemlandkommiMon. am 1. Januars 9 22  in
L " treten w,°d Für den Steuerpflichtig^ nZkimSt£
mehr für das Jahr um 240̂M. ibfsher'lLOM? Ä °für

SMKtt 'iKL 'N tef 16®?*5Öfi rel8Stf

S« ? Jt'& StÄ sKsfiffis
ff der entsprechenden Berechnung der Ermäßigungen wer¬
den zurze.t Hon zum größten Teil in den Händen d̂ r Ar¬
beitnehmer sein, « re alle wieder einzuziehen und abzu-
mdern, wurde eine große Belästigung für die in Betracht
koinmenden Steuerpflichtigenund eine gewaltige Arbeit für
die Kemelndebebordcn bedeuten. Es wird daher von dieser
Abänderung Abstand genommen und die neuen Sätze haben
Seltzng. auch wenn nicht die alten Sätze vorgedrurkt u^
iff rm ?l”'8U i}0en 'fach ihnen berechnet find, die Arbeitgeber
üben also allgemein die neuen Sätze zur Anwendung

berNem ^ bK ^samtermäßigungen nach ihnen seihst m

|k TZ  Einschränkungen im Eisenbahnverkehr Zn«/,»,,
^n av ^ e jt muffen leider ab Donnerstag, den

bi  2 -, Einschränkungen im Perfonenzugvevkebr
«orgenommtn werden. Zunächst fallen in der Hauptsache
nLV5tff ai>rof,“n m,t emi ,n  Punkt versehenen Schnell- En¬
den iilff "kJw.si, “USWff in 5r ?9t kommenden Züge' wer-
«a«b«n̂ hesonderen/Äushang auf den Stationen bekannt-
M muß ÄrntZt ” weitergehenden Eiuschränkun-
,„ . r ; 3«r Einkommensteuer hat das Oberverwaltunss-
MiM eine bemerkenswerte Entscheidung getroffen, die jetzt
? ESeb - rden mitgeteilt wird. Das Einkommen, das^a ^^ 0b er eines Bergregals aus dem Regalrecht hoziebi

^EMenaus  Grundvermögen, nämlich aus einer Be-
Losung an Grundstücken. Eine andere Entscheidung geht

r ?. -f?fal tlcö,fTer  Ulckt schon dann in einem Hafen
l«sen̂ / ;"'b^ iatte,hat . wenn dort der Seimats - und Winter-

sÄÄÄ ffiTÄ ”Ä
k̂ ^ haeorüneten̂ Korell vor kurzem geantwortet, daß  in

Wiesbadener Taablatt.

llilo!«"«' ff ffff erforderl,cheZulaufsgenebmigung nur
nffiff entschuldbaren Versehens des Absenders oder

au« G?ii„^ 8 ^erfchuLen gefehlt hat. im Verwaltungswege
nabm̂ durch Aufhebung der Befchlag-
Lof M, ™ l  seschaffen werde. Die Handelskammer Mainz
Ersuchen Reichswirtschaftsministeiium mit demdffdff 31 Elchen Fallen, in denen ein Verfchul-

"berbaupt nicht worliegt. in welchem also
buT̂ em. Versehen der Bahnverwaltung die

gekehlt bat. den Versendern ein« Ent-
aen̂ ^ n!«, ^ 5 ufn  önen enfftandenen Mehrkosten und etwai-<^ r?k,9^n zu leisten. In einem der Handelskammer unter-
no^ n̂ mtl l̂ n̂ aU « die Aufhebung der Befchlag-
nickt"n„r -̂iFÄ »^ Monaten erfolgt, wodurch dem Absender
F'aM Vü, bi- solchem auch eine wesentlich höherew0r. und zwar machte

Va» Erhöhung von Postgebühren angeordnet.
F e r K » ^ bubren der Reichspost sind die für dentotl ii ai I bereits angeordnet. Es geschieht dies
tmmL A^fvchnung des Rc«hsvostrninist«rs mit Zustim-
Der̂ ZNfckIa? °uff «n des Ausschusses des Reichstags.0 vwr 80 Prozent wird aus dem Gesamtbetrag

ŝ nach dem Femsprechgebübrengesetz und
oen Fernwrechord-nung ergibt. Er wird in Form eine«

glsru  sch lag  s erhoben und dabei aus 5 Pf
^ ^ en^prechteilnehmerkönnen Einrichtungen

erhobt werden, bis zum 30. Dezember aus
kundigen, ebenso die Inhaber von Neben-

9,û .UE besonderen Telegravben. Die von Fall
»JrfJfrü? »>rsUö>uziehenden Kosten bleiben vom Teuemngs-
imschlag krei. Aiüch für die amtlichen Fenlsprechbücher bleibt

anmaefane  Verkaufsvreis bestehen, ebenso di« Dorschris-

tan Mit» r.r« _ _ r. _.

Abend-Ausgave. Erstes Bfaft. SdNi I,

erhöbt„v iui  oiingenoe __ _
SrL rÄ bt'e ffi luJ,ren4J üL seirebmigungsvflichtig« Tvinab
on w Ä„5yS-hltö'r*6n  Münzfernsprecher kosten

Sf 5a ^ tern »u oerhindem. sollen sie bis Neu-lahr nur m kleinen Mengen abgegeben werden.
müssen der Zentralausgleichs-

w^ ben. Für die Anmeldung von Beamtet*
^2«^ 3entralausgleichsstelle haben die Reichs

und der Finanzen neue Grundsätze als
uich' t92̂ ^ ÄI ^ ^ x JRF AObbausbaltsvlan 1920
utbo  1921 ausgestellt. Sämtliche Stellen , die von Beamter
wmn^aiwwm.ter- n̂ 1ŝ stek anzumelden. auch

I ' Jn 6 bie Äusglelchsstellekeine geelg-
*en;ir®?5iTrt Äur  Verfügung stellen kann. Als Einstellung

von Arbeitskraftei wird auch die Besetzung von Desörde-
-n^ ^ ^ enbetrachtet selbst dann, wenn es sich um das Auf-

Verwaltung handelt. Ehe Beamte er-
iiannt oder befördert werden, ist der AusgletchsstelleGe-
^ "fk .i; t,0i «'* rs .sris »«« - »mm« &
}. » S 8S «« , “ M Kfä *h'fLJ £ t mn SVä
^If ^ ^ fl ^ vedienlbe Stelle bei jeder anserem gleich!
artigen Behörde wahrzunehmen, auch wenn ihm die Fach-
ausbildung zunächst mangelt. Dies gilt auch für technische
Beamte rin Verwaltungsdienst, die seit Fahren eine Derwal-
tuugstätlgkeit ausuben oder ausgeübt haben. Für Soezial-
kenntnisie sifch kommissarisch« Hilfsarbeiter so zeitig ru be¬
antragen daß diese sich noch einarbeiten können

^iammenschluß der Arbeitnehmerdes Gastwirts,
gewerdes. Man schreibt uns: Di« beiden Eliederoraani-
satIonen des Gewerkschaftsbundes der TästhaUsangestellten
oaben sich zu einer Organisation, welch- te KaZ S
h*1 '* Restaurant - und EasSangestellten führt zu»am-
ß tHr - « iört/dm christlL 'iLrb'Pakten an. Als Sitz des Lundes, der sich vorläufig in Leiv-

der am

fe b t1« ktorend bemerkbar. Am Klavier nahm der musi-
«lî , sehr zuverlas,ige Kapellmeister Knettel  Platz , und
Sm$nLbTen Don£ör“nfTur<er Gesangskräften zwei ältere
Hi S,e beanspruchen das Jnteresie mehrmhistorischer Hinsicht als durch ihren dramatischen Verlaus:
'Merer bedeutet wohl den Eipsel der Harmlosigkeit.
Hk« l ' ^ ^? Bastienn  e“ von dem 12iäbrigen Mozart
Lin-î ^ onlerh ist textlich dem seinerzeit Epoche machenden
omgteel be vevia cku Villago" — der ..Dorswahrsager"

^achgebildet. Dre Schäkerin ..Bastienne". in Sorge, daß
si ^ Schäfer ..Bastien" sie verlaffen könne, wendetder ihr den Rat gibt, durch

^ bEigultigkeit die Liebe Bastiens wieder anzu-M>cn. Dieser Rat hat den gewünschten Erfolg: die Lieben-
n greinen sich aufs neue. Es dauert aber für de-n mover-

a-i^ orer und Zuschauer nur ein bißchen zu lange. Musi-
der naive Empfindnngsausdruck des Wunder-

.bas Wetterleuchten von mancherleii tlsR die aus den Genius des künftigen Meisters
Auf welch sicherem Fundament Mozarts Kunst be-

tß-Jr r11̂ Etter entwickelte, das lehrte uns das zweite
iÄ L La« verv“ fPad.r°na  von Pergolefe. Dies grund-der italienischen Overa-Buffa. das sogenannte
»..̂ Mezzo .Iie Magd als Herrin — war zur Zeit
«sriiÄ äar/c Auftreten schon seit einem Menschenalter hoch-

zweiaktig gedacht und beschäftigt nur zwei
!i«̂ E«-drrkonen und e,ne ..stumme Person": dies ist der

bvr. als Kapitän verkleidet, um die fesche
"i9?alten muß. damit der Herr Pandolfo sich

bie,e selbst zu heiraten. Das dauert aber für den
iiiJ nsm § ore.r und Zuschauer nur ein bißchen zu lange. . .
iijT Einzelheiten schon etwas gekürzt, würden
Äwte n^ vaktigere Striche gewinnen. Für das moderne
>«ai,!? f ■ Ftc wohl unrettbar verloren. Doch wir hatten
kleN -.Theater tm Kurhaus, und so ließ man sich den
•fall«"« ^f, fur? ^ ö,e vergangene Opernwelt gern einmal
^ ^ -»umal auch ,n Herrn Barironist G r i e d e l und der
« ^ " '^'n . Frau Morgenstern  recht gewandt« Dar-

> Ä Huud waren. In Mozarts Singspiel trat auch
er (als ..Bastien") hinzu, der eine nette

br°^ lmme und^sympathische Persönlichkeit ins Feld zu
17! man noch

rxvTt'’ j « ivwen, uie in ihrer Tragi-
ubel wirkten: ein ..Heiratsantrag" — mit zwet-

ber Hotel- Restaurant und EasSangestellten führ,
inengeschlosien Der Bund gehört den christlichen
Wakten an Als Sitz des Bundes, der sich vorläufig
5ls tft Berlm in Aussicht genommen. Auf der am

^Dezember rn Leipzig abgehaltenen gemei-nsame.n Tagung
rn*te!Uii? Ä .? tflaT,iW i(|n gewählt und auch die
Ifvne Unterstützungen gemäß der Geldentwettung

geregelt. Auch zu den gewerkschaftlichen und wirtschaftlichen
Fragen, msbesondere zum Arbeitszeitgesetzentwurf zur Zen-
SÄung Iiwmm ^ '" mm  Betriebsrätegesetz wurde

Em ärztlicher Mitarbeiter
tereibt dem „Franks. Genervlanz." : Mit dem schroffen
WrtterunWumschlag. den uns die letzter Rovemberta«
brachten, hast eine neue Grippewelle eingesetzt, die jetzt ibren
vohepunkt erreicht  haben dürfte. Wenn auch Masien-
erkrankungen. wie wir sie im Jahre 1918 narnentlich bei der^erMevldernie erleöt ^aöen. nicht zu beforaen Rnh ^
di-. Zabl der Einz-lsäll- so'erbLlich mZ

werden kann. In ihrem GruKavZt«
hat sich die Grippe seit 1918 langsam veränderst und gleicht
jetzt wieder mehr den unter dem Namen I n f I u e n za be¬
kannt gewordenen Evidennen aus dem Anfang der neun¬
ziger Jahr « des vorigen Jahrhunderts . Die Grippe ist eine
Jmektionskrankbeit und macht den Menschen in all iein?n

; “"r Perioniictzren ms
H»ei Sr,, ke. — Zwischen beiden Öperchen bekam
^i «̂ U" bachsche„Pantomimen" zu sehen, die in ilübel wirkten: ein ..Heiratsantrag" —

U£,ÄQn'?; uub eine „Korb-Austeilung" — von un-
Mter Deutlichkeit: in . beiden Szenen tat sich neben
^nannten Herrn Schröder  und anderen auch eine
"-nnte SchauivlelLiln durch liebliches Geberdenspiel

und sehr sprechende Augen-Blicke angenehm hervor Da«
Beifall!"" fur  Bescherung — durch freundlichen

Genius im Kinde. Eine im Frühjahr d ' I ' von
^k™ an i& a%7  städtischen Kunsthalle veranstaltet« Aus!

5 « » ÄaÄ « WK,  t . lfiS

arü «SaF»n- mund  Erzieher lesenswerten und mit einer
Ktbt berlÄK ! a-S ^ 'spielen versehenen Bucheiafre»or oer -t>enasser u. a. . Alles, was beim
Ksî "öttvorw8chs?^ ff len spontan und organisch aus dem
te ™ * ~ ^ mir.fba7,rt  mutet es den Betrach-00 " m sorgfältig zu hegen. Es gilt dem
nalürli ^ r keimhaften Ansätzen»iturt«yer vchopterrraft, denn alles, was einmal n-«
ba? /n S^ l̂ r See^ bewirkt bat. stellt einen UErlierrrx 18 mr das ganze Leben dar. nicht nur als Erinne-

ull Mn  Anbewußten fortwirkend«, oft auch ins
Bewußtsein erhobene Kraft. Eine anbere ftfraiae ilt hr<>M;*-

solchen Verhaltens aus E KiAer si-lhst Es
gewiß nichts, daß man die Kinder in ihrem die Wirk-

ÜLleü ^ el befestigt und stärkt, daß man sie
ÜÄa-» ein Genius sie leitet und hütet in ihrem

ff - 'brem Spielen und Träumen Aber
durch die üsthetische Bewertung, welche der Erwachsen« dem
Restû chP̂ ' schd Absicht entstandenen Kinderwerk an sich mitk̂ ontgegenbringen darf, kann auch umgekehrt für sind-
!e' feK .'Nderder Anreiz entstehen, in ihrem Biwen den Kreis

-2piels zu verlassen̂und vorzeitig zu versuchen dem (Er¬
wachsenen„vorzuspielen\  den Übergang zur Kunst
artig zu beschleunigen. Dws wüld? nicht die Setena ^ ön-
dern vielmehr ,m Gegenteil die Entwurrelüng des Kindes
d?r DleLösungmuß  jeder einzelne suchenund Unglück hat. ein Kind zu erleben dinter

sichtbarlich steht. Persönlicher Takt muß
zwuchen Zuernstnehmen und Ironischer Unierschützuno wr"
!Ä "if„W1/fnÄSSer "?? W « LitTih n <. " Ernender bleiben kann vor dem Kinde

^ ^ rer. Vielleicht ist Humor, der das SchwereEsP,,macht und das Leichte schwer der tiefsinnig «in. ,,
mabr" h£ 6 und doch im Läck̂l^ sich vor Sel& Ä-
fte,6 Bnn »nc' ff Haltung, welche das Kind am ehe¬sten von uns Erwachsenen erwartet. Zu Humor oster Iî d
^rnem erlo,enden Takt führt m.r LiLe dê unkLbaren

X - —— ■!' — — A
jedoch sind die Luftwege Lieblingssitze de,

^ ^ . und dementsprechend beobachten wir all«
spfi Katarrhen, von Schnupfen. Koofböhlenerkram

unb  Luktröhrenentzündungen. Kehlkopf- und
ffebenso wie entzündlicheVeränderungen

Eigentliche Grippe-Lungenentzündungen
JlA™ 1 0E0'opdeii, kommen aber noch immer vor und

’flr ff re %Jf te in &et »weiten bis dritten
„! 0I^ f^ bwoche. Auch an sich zu Katarrhen Disponierte

$ mef€r 'u  2mmerbin ist der Genius der Epidemiebei den letzten Grivvcseuchen. Kinder er-
f-n? ^ mrt hohem Fieber, Schnupfen. Rachen-, Kehl-

'J ; cenlatair &en. Bei Erwachsenen tritt ebenso
ome gewisie Beteiligung des Nervensystems

Bordê ruiP di« sich in Kopfchmerz. Schlafsucht und
^nd Erschlaffung des Körpersoffenbart. Hauptsache ist Pflege. Die Wärme schützt am

Mr ?°5 ffl ^ ^ Erung : zu frühes Aufsteben und Ver¬laßen des schützenden Bettes fuhrt häufig zu Rückfällen,
^i ^ isti bestimmtes Heilmittel gegen die Grippe
sfirfn « m  ärztliche Erfahrung eine große* kennen gelernt, die in der weitaus
uoenmeaeribenZahl der Kalle eine volltommene Heilung
erwarten lasten. Man scheue sich deshalb nicht, auch in den
scheinbar leichten Fällen den Arzt zu fragen
„ nrT Fälschung holländischer Noten. Aus Frankfurt
ÜitfnV,'„ blicktet : Hier eingegangenen Nachrichten

Druckwerkstatt ermittelt , in der falsche
lii « xff eit  xtn  Anzahl bergestellt wurdenDie Falscher und Hauptverbrelter wurden festgenommen
Bon falschen<i00-fl.-. 200-fl. und 100-fl.-Noten, die in großen
Mengen in Deutschland im Umlauf sind, konnte die Fabri-
mtionsstatte bisher nicht ermittelt werden. Di« holländisch«

^i ^ bebung einer jeden Fabrikations-Itatte 1500 Gulden Belohnung ausgesetzt.
hvrä ~h%e* oon  Gold für das ReichburÄ btc Reichsban-k und Post erfogt in der Woche vom

^Eber d. I . b,s 1. Januar n. I . unverändert wie in
360 D ^ s van 720 M. für ein 20-Markstück.
r *„ “£ ™LS*J ^0-Marfftück. Für die ausländischen Gold¬münzen werden entsprechende Preise gezahlt.
. Staatliche Masj-nl-tterie. Die Erneuerung der Lose zur L. Klage
5?f bnBerlust des Anrechts bis spätestens zum 11. Januar zu erfolgen:
die Erneuerungsfrlsten wurden verkürzt, prompte Erneuerung geboten.

®cm  Assistenten Wilhelm Weber  vom Berforgiings.'
amt Wiesbaden Ist das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen worden.

Dsrberkchte «der « nn« , Vortr »«« und Verwandte «.
. * Staatsth-ate». In der Folg- seiner literarischen Erstaufführun-ren
b-« itrt da- Staat-theater das an vielen deuschen Bühnen bereits mfl
Erfo.g gegebene Schauspiel„Der König" von Hanns J-hst vor.

M«M- and Bortragsavend «.
3 (ni( (i,ootfttlIintg fnt Äcrl )cMß. fico 81 1 nt ctn o ntohtritfr

Mf̂ m̂an 6TQ̂te We «^n , verblüffenden Kunftstückchsn,
"7 m s‘tn* SKan braucht nur tak-tllhtak zu sagen

und ein neue» EI kommt au, de» schwarz«,, seidenen Tuch. Früh«
W* st'» llch. ein wenig finster und schreüNch

gcheimnisvolk. Jetzt erscheinen sie als flotte Kavaliere in der Art «Ines
Eonferenrier und machen stch gern ein wenig über ihre eigene Zauberei
JXrf . ffrSr 'i humoristische Note mit viel Erfolg und
entwickelte scheinbar OEkulteO. scherzhaft beleuchtend elne mit <faitc-rt*r*

^ . Uäsung' seiner tVÄ
“ tl8C::* «W pwi» »nd reserviertestch. indem er den letzten Schlei»
??“ Ä D-pp̂ boden-Technir schweben liest, nvch einen Rest , «
r^ Mru^ '°iob^ 7mi» * am  ® nW bot!) zaubern könne. Manch.
Vorführung sah wirklich danach au, und mag grüblerische Gemüt« «*
rinfs« Erregung°« ,«tzt haben. N^ en Oman, te « ein. Dam,rZ0™ “Uf- ®“f W«f*" Gebiet sind̂

Dr. Mayer-WeU so sehr verwöhnt, daß uns nichts mebr au« h«t*
«n^ w'cht. brineen kann. Was Frl. Gibfon auszeichnet, ist die sich^
sabstchenlosi Art. mit der st- ei», von einem ander«, gedachte Riesen,abl
sozusagen von dessen Gehirn abliest. Soll man diese Fähigkeit «in,ein«
'■" Ä ' ffff Man WhmSrÄ

skin. 8°Iflt *" S,nM,<fS « * letzten (MAS

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«rvste» Konzert fo » otzh« « .

- G>tzhetm, Sf,  Dez . Der Arbeitrrgesanavereln8i,d . rse « , »«
veranstattete am ersten Feiertag im Saale der „WIlheIm,HSh«- JL
ft<in5eit, das die größte Aufmerksamkeit auf stch senkt« denn es 1 »,
Ftuhlkonzert in einem Rahmen angelegt, wie cs nur' bei m-nt»» <nŜ
«inen in den Städten üblich ist. Durch ff , LfL Jlffff ff'
®ff “ *<« “ M Ls -N-nNLff sch-LffÄ

“n"r 6eS rt«f ’3 Ecntlt
zügliches. Sowohl die Kunstchöre ŵ e d e ^  ff
kannteften Komponisten wurden eindrucksvoll

mit welchem Eifer und welch« ' Sangestzeudê dik Lti -̂
Jtten , Thormeister solgen. Ei» v,„ s°ch» U
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LänFer , brachten ganz besonders bemerkenswerte Leistungen hervor , wobei
Herr Prinz  mit seinem Baritonsolo hervorgehoben zu werden rerinem.
Auch die Solisten gefielen sehr. Die Konzertsängerin Frl . Maria
Simon  sang mehrere hübsche Lieder , wofür sie lebhaften Beifall erntete.
Das Auftreten der Herren Wilhelm K ö r p p e n (Klavier ) , Richard
B u d ! (Bioline ) und Adolf Böhm (Cello ) , beide letztere vom Staats-
theater Wiesbaden , bildete gewisiermatzen ein Konzert für sich. So wurde
das außerordentlich reichhaltig « Programm unter d«r größten Beftiedi-
gnng für alle Teilnehmer in der besisn Weise bi« zum Schluß abgewickeli.

Die Amerikaner am Rhein.
fpö. Koblenz, 27. Dez, Heute verläßt-in größerer Teil der zweiten

amerikanischen Brigade Koblenz, um über Antwerpen nach Amerika
zurückzukehren. Vom IS. Januar ab befinden sich im Bereich der amerika¬
nischen Besatzungozone amerikanische Garnisonen nur noch in Mayen , Ander¬
nach, Ehrenbreitstein und Koblenz . Die übrigen Garnisonen werden auf¬
gehoben. ^

Sport.
* Fußball . Sportverein Wiesbaden unterlag am 1. Wsihnachtstag

den Stuttgarter Kickers ehrenvoll 1:2. Di- Erste zeigten ein wunder¬
bares Spiel und werden hier noch lange in guter Erinnerung stehen. —
Der 2. Tag fah den F>,ßballfpvrtveiein Frankfurt als East des Sport¬
vereins . Auch in diesem Spiel konnte di- recht gut gefallend« Frank¬
furter Mannschaft mit 2:1 den Sieg davontragen . Die Einheimischen
— mit 3 Ersatzleuten — zeigten nur in der ersten Halste ein gleich¬
wertiges Spiel , nach der Pause siel die Mannschaft stark ab. Der
morastige- Boden beeinträchtigte das Spiel sehr. — Eermanla Wiesbaden
fuhr nach Idar und mußte stch vom dortigen F.-C. mit 6:1 geschlagen
bekennen. Wiesbaden spielte mit 7 Ersatzleuten , doch hrtte bei etwas
größerer Schußsicherheit de» Sturms und etwas weniger Publikumfpiel
des Verteidiger » Schleicher da- Resultat -in wesentlich günstigeres sein
können - Weitere Spielergebniste : Eintracht Frankfurt -Kicker, Stuttgart
3-7 Borussia Reunkirchen-F .-E. Teplttz 2:5, V. f. R . Maunheim -Teplitz
0:o’ M. T. K. Budapest-1. F. C. Nürnberg2:1, Spiclvereintgung Furth-
M ’ T K Budapest 1:0, g -°V. Btcbrich-F .-B . Speyer 5:1. Sonstige Er¬
gebnisse: Germania 4. Mannschaft -F .-Sp .-V. Frankfurt 4. 1:1, Germania»
S.-Johannisberg 1. Mannschaft 1:5, 1. Zugendmannschast-Hochst 1. Zugend-
mannschast 0:1, 2. Jugendmannschaft «,, 1:1, Germania 1. Jugeiwmnnn-
schast-Sp .-Kl . Nassau 1. Jugendmannfchaft 4:1.

Neues aus aller Welk.
Gattenmord am Seiliaavend . In der Skalitzer Ctrabe .21

zu Berlin wurde am heiligen abend der dreiundvierzig-
iäbrige Arbeiter Richard Zabel m seiner Wohnung to auf¬
gefunden . Er war von seiner Ehefrau , mit Rattengisi ge¬
tötet worden . Das Ebevaar lebte feit längerer Zeit in stän¬
diger Zwietracht . Die Veranlassung hierzu gab wohl in
erster Linie der Mann , der arbeitsscheu war und sich oem
Trünke ergeben batte . Als der Cobn der Frau Zabel am
heiligen Abend seine Mutter besuchen wollte , erzählte Ne. sie
I;ptie dem Stiefvater Rattengift ins Mittagessen gegeben um
shn endlich los zü werden. Der Sohn zeigte Frauoabel an.
worauf sie sestgcnow.mcn wurde Sie gab an . dass ihr Mann
euch am heiligen Abend wieder betrunken nach Danse ge¬
kommen sei und sie. wie schon häufig vorbtt . geinlUen hasse.
Um ,kick zu racken, habe sie in gekochten Rotkohl Rattengttt
nUt, &ne  Weihnachtsüberraschung Sei der Schupo. Der
"4iäbrige Unierwackimeistor Willy Zicvler der in der Sauvt-
taiie inst Berliner Polizelvräiidium beschäftigt war . «t mit
850 000 M . verschwunden. Er hatte bei der PolizeikasseSchecks
entwöndet und aus bobe Summen gesetzt und bei den ver¬
schiedenen Banken einkassiert. Auf seine Ergreifung sind
10 000 Mark festgesetzt. ^ , _ ,Ein Wahnsinniger verbarrikadiert sich. In einer Ort¬
schaft bei Pau verbarrikadierte ück ein Bauer in seiner Wob-
r ung . die er mit einem Jagdgewehr verteidigte . Er tötete
bereits einen Gendarmen und zwei Passanten . Das Daus
soll in die Luit gesprengt werden.

Raubmord . Ein neues Kapitalverbrechen wurde am
Samstag in der MulaMrasse 1/2 in Berlin entdeckt. Hier
fand man den 61 Jahre alten Produktenbändler Emil Zieg¬
ler in seinem Keller vor seinem Bett liegend tot aus . Der
Mann war geknebelt und gefesselt. Osfenbar liegt ein Raub-

Die Grippe -Evidemik . In Süddeutschland greift die
b'-r ' vve-Evidemie weiter um sich und bat bereits auch alle
gröberen Städte in Baden und Württemberg erfasst. Am
lnirimten tritt sie in der Gegend von Mannheim auf . wo alle
Schulen geschlossen werden mutzten und sich beträchtliche
Störungen und Stockungen im Verkebrxlebcn zeigen. Die
Zahl der Erkrankten wird mit mehreren Tausend ange-
0cn. — Eine Grivve -Evidemie allerschweiter Art mit zabl-
i eichen tödlich verlausenden Lungen- und Derzerkrankungen.
bobem Fieber und Dalsinsektionen ist vlönltzick auch in Eross-
Berlin ausgetreten und bat bereits Tausende aus das
Krankenbett geworfen .

Ein neues deutsches Riesenkraftwerk . Das Grobkrait-
werk Golva bei Bitterield . von dem aus Berlin einen Teil
seines elektrischen Stromes enthält , war bisher ,das grösste
Dampfkraftwerk Deutschlands . Wie die Allgemeine Elektri-
zitätsgeiellschaft in Berlin mitteilt , wird das Eoldenbers-
Werk des Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerkes dem
Golvaer Werk diesen Vorrang abncbmen Nach Inbetrieb¬
nahme der Erweiterung wird das Goldenberg-Werk rund
0.00 000 Kilowatt Maickinenleistung erzeugen können.

Mord und Selbstmord aus offener Strasse. An der Ecke
ver Reickenberger uns Skalitzer Strasse in Berlin schob ein
immer Mann auf ein Mädchen. so dass es sterbend zusammen-
brack, und jagte sich dann selbst eine Kugel in den Koos.
Beide wurden nach dem Krankenbause gebracht. Das Mäd¬
chen war bei der Aufnahme schon tot . der Mann starb im
L ;ufe der Nackt. _ v ,Ein ISiabriger Mörder . Der Arbeiter Kmlauer aus
Letzkav lieferte der Danziger Staatsanwaltschaft seinen
eigenen Ibiäbrigen Sobn . einen Füriorgezögling . in Unter-
suchungsbaft ein . der seit einem Jahre wegen Mordes an
einem Illiäbrigen Knaben steckbrieflich erfolgt wird . Bei der
Einlieierung des Sobnes machte der Vater geltend, er erbebe
Anioruck auf die 3000 Mark Velobnung . die von der Siaats-
anwaltsckaft auf die Ergreifung des Sohnes ausgesetzt
wurden.

Ein deutscher Damvfer in der Ostsee von bolschewikischen
Piraten gekapert. Aus Reval wird gemeldet : Die hiesige
Rettungsgesellschaft für Schisse fand aus offenem Meere den
wutschen Dampfer ..Kavella " . der von Bolschewiken ausge-
olündert worden war . Die Besatzung ist verschollen. Ein
zweiter Damvfer ist ebenfalls svurlos verschwunden. Man
befürchtet, dass er den bolschewikischen Piraten in die Dände
gefallen ist.

Eisenbahnunglück am Brenner . Ein schweres Eisenbabn-
vnalück ereignete N.b dieser Tage in der Nähe der Station
St . Jodot am Brenner . Am Brennervatz wurde eine italie¬
nische Lokomotive in der Richtung gegen St . Jodot abge¬
rissen. , Da die Bremse versagte , raste die Lokomotive mit
unheimlicher Geschwindigkeit dabin und prallte bei St . Jodot
auf den Eüterzug 172. von dem 7 Wagen zertrümmert wur¬
den. Das Personal rettete lick durch Abspringen mit Aus-
i:abme eines Beamten und eines Maschinisten, die schwer
verletzt wurden . Der Materialschaden ist sehr gross.

rtandelstell.
Die Lage am Weiomarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter- schreibt: Die Be¬
wertung der 192 1er Weine hat im allgemeinen keine
Verschlechterung erfahren, die Haltung ist fest und gute
Sachen bleiben immer noch gesucht. Das beweisen die
Versteigerungen, welche Mitte Dezember in Rhein-
hessen  stattgefundeh haben In Gebrauchsweinen ist
das Geschäft etwas ruhiger geworden, dem Handel sind
die geforderten Preise nachgerade zu hoch geworden.
Für 1921er werden in Rheinhessen 20 000 bis 22 000 M.
das Stück, in der Rheinpfalz 16000 bis 18000 M., -an der
Mosel 22000 M. das Fuder gefordert. Bessere Sachen des
1921er Jahrgangs werden verschieden hoch bezahlt, bei¬
spielsweise werden 1921er rheinhessische Weißweine mit
35 000 bis 40 000 M- das Stück. Mittelhaardter Weißweine
bis zu 50 000 und 60 000 M. das Fuder zu 1000 Liter, Rhein-
gauer bis zu 80 000 M. das Stück bezahlt.

Von großem Erfolg begleitet waren die Moselwein-
Versteigerungen.  welche Anfang Dezember in
Trier und nachher in Bernoastel stattfanden, sie haben
nicht wenig dazu beigetragen, die Preise im allgemeinen
zu befestigen. Viele von diesen Weinen sind, wie man
sagt, für das Ausland  erworben worden. Jedenfalls
sind die sämtlichen angebotenen Nummern zu hohen
Preisen glatt untergebracht worden. Es handelte sich um
1920er Weine und es läßt sich heute schon feststellen, daß
die besseren 1920er in manchen Fällen die 1921er über¬
treffen werden, aber die kleinen 1921er stehen doch weit
über den kleinen 1920em.

Das Verkaufsgeschäft des Handels  ist
durch den zweimaligen Frosteintritt und die Unregel¬
mäßigkeit der Bahnbeförderung sehr in Mitleidenschaftge¬
zogen worden. Durch die eingetretene Teuerungswelle ist
auch die Bewertung von Wein im Handelsverkauf nicht
unberührt geblieben. Die kleinen Weine, welche sich zu¬
meist aus 1920er zusammensetzen und welche zuerst mit
10 und 12 M- die Flasche ohne Glas angeboten waren, sind
zum Teil Busverkauft, zum Teil um etwa 80 M. im Preise
teurer geworden, trotzdem verkauft der Handel seine
kleinen Weine immer noch zurzeit unter den Preisen des
Produzenten. Die Aufträge aus den Kreisen der inlän¬
dischen Kundschaft gehen schon etwas weniger zahlreich
ein und für das Ausland fehlen vielfach die älteren Weine-
Durch die Frachterhöhung,  welche am 1. Dezember
eingetreten ist, war das Novembergeschäft außerordentlich
lebhaft und man rechnet damit, daß auch das Januar¬
geschäft eine größere Ausdehnung annehmen wird, nach¬
dem allem Anschein nach am 1. Februar eine weitere
Frachterhöhung auf den Lauf des Geschäfts im allgemeinen
einen nachteiligen Einfluß ausübt. Auch die Spesen, die
"egen den Verkehr mit Leergut. Kisten mit Flaschen und
Fässern, verhängt werden, sind von ungünstigem Einfluß.
Es hat sich dadurch eine große Knappheit in Flaschen
herausgebildet und die Flnschengroßhandlungen wußten
diese vorteilhafte Verkaufs-Chance sehr wohl auszunützen,
gebrauchte Flaschen sind um 100 Proz. im Preise gestiegen,
auch Verpackungsmaterial ist um 100 Proz. gestiegen.
Die Flaschenhälsen von Stroh, welche noch vor Wochen
das Tausend für 220 M. zu haben waren, kosten jetzt das
Doppelte und mehr auch die Kisten sind teurer geworden.
Unter diesen Umständen werden die Weinpreise des
Handels noch etwas anziehen: ein Rückgang ist vorläufig
nicht möglich, weil die Auslagenbelastung zu groß ist.
Unter einem Peis von 15 M. die Flasche ohne Glas kann
auch ein kleiner Wein nicht mehr geliefert werden.

<*»ptri»Ts und GeldmarM,
* Das Inkrafttreten des Devisenaesetzes- Der Hansa¬

bund. der als erste große deutsche Wirtschaftsorganisation
die schleunige Einbrii gung eines Reichsgesetzentwurfes
gegen die Auswüchse der Spekulation mit ausländischen
Zahlungsmitteln an deutschen Börsen gefordert und
dringend Abhilfe auf diesem Gebiete verlangt hat. ist der
Meinung, daß die Vorlage, nachdem sie von Reichswirt¬
schaftsrat und Reichsrat in ihrer Wirkung verschärft ist.
vom Reichstage schleunigst verabschiedet werden muß.
Die vorgesehene Frist vom 1. April 1922, mit dem das
Gesetz praktisch in Kraft treten soll, sollte jedoch nicht ge¬
währt werden. Das Gesetz müßte unmittelbar nach Ver¬
abschiedung durch den Reichstag in Kraft gesetzt werden.
Wäre es beizeiten erlassen, so würden nach Ansicht des
Hansabundes wahrscheinlich Katastrophen wie die der
Pfälzischen Bank und, des Allgemeinen Bankvereins ver¬
mieden und dem Wirtschaftsleben schwere Erschütterungen
erspart geblieben sein. Eine Hinauszögerungdes Inkraft¬
tretens des Gesetzes würde der wilden Spekulation nur
neue Antriebe geben.

Industrie und Handel.
* Der neue Roheisenverband. Die bei der Erneuerung

des Roheisenverbandes eingc-tretenen Änderungen er¬
strecken sich im wesentlichen aul die Beteiligungsgrund¬
lage. Bisher bestand für jedes Werk eine feste Beteili-
gungsziffer. Diese Beteiligungsziffer, die für die meisten
Werke schon bei der Neugründung des Verbandes im
Jahre 1910 bezw. 1911 festgelegt war. entspricht nicht mehr
den durch die Entwicklung der Werke und durch die Um¬
wälzung der Kriegs- und Nachkriegszeit veränderten Ver¬
hältnissen. Der neue Verbandsvertrag sieht vor. daß die
Erzeugungszifferneines jedenWerkes in einem Zeitabschnitt
von sechs Monaten (Feststellungszeitraum) abzüglich des
Weltverbrauchs in der gleichen Zeit die Beteiligung für
einen späteren Zeitabschnitt von jeweils einem Vierteljahr
(Abrechnungszeitraum) bilden. Die sich so ergebende
Gesamtbeteiligung wird wesentlich niedriger sein als die
diesjährige Gesamtziffer, so daß mit einer erheblich
höheren prozentualen Zuweisung zu rechnen ist- Diese
Regelung hat vor dem Beteiligungsmodus den Vorzug, daß
sie gleiches Recht für alle schafft, weil jedes Werk nach
Maßgabe seiner tatsächlichen Erzeugung abzüglich des
Weltverbrauchs am Roheisenabsatz beteiligt wird. Man
mußte eine solche Regelung um so unbedenklicher vor¬
nehmen können, als einerseits die Absatzaussichten für die
deutschen Hochofenwerke für die Zukunft nicht gerade
ungünstig beurteilt zu werden brauchen, andererseits aber
auch kaum zu erwarten ist daß in den nächsten Jahren
wesentliche Erweiterungen der Hochofenbetriebe statt¬
finden werden. Der Möglichkeit einer unbeschränkten
Entwicklung der Beteilieungsanteile der einzelnen Werke
sind insofern Grenzen gezogen worden, als die diesjährigen
Beteiligungsziffern als Höchstziffern beibehalten wurden.
Es ist indessen vorgesehen, daß Werke, die dem Verbände
in Zeiten der Roheisenknappheit in sechs aufeinander
folgenden Monaten Mengen zur Verfügung stellen, die über
die Höchstbeleiligune hinausgehen, damit für die restliche
Verbandsdauer das Anrecht auf eine entsprechende Hinauf-

,setzung einer Hö'-hstbeteiligung erwarben. _

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus-
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 11. bis 17. Dezember.

Futtermittel Pfeis Mk.
von bis

Hafer. IQ kg 64 — 65 —

Heu. 25 kg 93 — 8
Krummstroh . . 50 kg Ö5 — bb —

Butter , Eier, Käse
und Milch

Eßbutter . . . . 90 — 3P —

Margarine . . . . 1 kg
. 1 St.

50
4 20

66
4 50

Vollmilch . . . . . ILtr. 5 20
Handkftse . . . . 1 St. — 75 — 80

Kartoffeln , Zwiebeln
Eßkartofteln . . . 1 kg 2 0 2 80
Zwiebeln . . . . ,«J 3 60

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg 2 80 3 c0.
Rotkraut . . . . . 1 kg 4 40 6 20
Wirsing. 4

16
5 20

Rosenkohl . . . . I kg 16
Kl . gelbe Rüben .
Gelbe Rüben . .

lGbd. 90 90
. 1 kg 4 4 0

Rote Rüben . . . . 1 kg 4 5
Kohlrabi . . . . 70 r
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hies .) 1 kg

4 7

Gr . Stangenboimen 1 kg
Gr . Buschbohnen . 1 kg
Weisse Rüben . . 1 kg 3 3
Meerrettich . . . . 1 St. 5 8
Sellerie. . 1 St. 2 6
Kopfsalat . . . . . 1 St . .
Endivien -Salat . . 1 St. 3 5
Feldsalat . . . . . 1 kg 20 28
Treibgurken . . . 1 St.
Tomaten . . . .
Kürbis . . . . .

lGb^Treibrettich . . .
Radieschen . . . 1 Gbd. 50 10
Rettich. . 1 St. 1 — 1 -
Lauch. 1 2 —

Obst
Eßäpfel , deutsche 1 kg
Kochäpfel . 1 kg

7
6

— 11
7

—

Eßbirnen . . . . 8 — 12
Kochbirnen . . . .1 kg 5 10
Quitten. - 1 kg
Saure Kirschen . . 1 kg
Mirabellen . . . • 1 kg
Reineclauden . . . 1 kg
Pfirsiche . . . . . 1 kg
Weintrauben,deut . l kg
Weintrauben , ausl . :/*kg 60
Bananen . . . . . 1 St. 8 8
Apfelsinen . • .
Zitronen . . . .

. 1 St. 3 9
. 1 St. 1 50 175

Kastanfen . • . • 1 kg 20 — 20 —
Walnüsse . . . . 4 1 .4
Haselnüsse . . . ' 1 kg 40 — 44 —

Fische
Hering , gesalzen . 1 St. — SO 2 —
Hering , grün . . . 1 St.
Seeweißlinge (Merl . ) l kg 9 9
Schellfisch . . . .1 kg 12 16
Bratscliellfi9oh . . 1 kg 8 0
Kabeljau , ganz . . 1 kg 13 16
Kabeljaui . Ausschn . 2 kg 17 17
Heilbutt , ganz . .1 kg 24 — 32 —
HeilbuttL Ausschn . t kg 40 — 40 —

Steinbutt , ganz . . 1 kg
Scholle . 1 kg
Rotzunge (Limand .) 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Hecht , lebend . . 1 kg
Seehecht , ganz . . 1 kg
Zander , allgem . . 1 kg
B<aufelchen . . . 1 kg

Geflügel und Wild
Gans . 1 kg
Enteil , Junge . . . 1 kg
Hahn . 1 kg
Huhn . . . 1 kg
Kapaune . 1 kg
Taube . 1 St.
Hase . 1 kg
Rehrficken . . . . 1 kg
Rehkeule . 1 kg
Rebvorderblatt . . 1 kg
Wildragout . . . . 1 kgFleischwaron
Schinken (gekocht ) 1 kg

, 1 kg
.1 kg
. 1 kg
• 1 kg
.1  kg
. 1 kg
• 1 kg

Dörrfleisch
Solperfleisch . .
Nierenfett .
Schwartenmagen
Bratwurst . . . .
Fleischwurst . .
Leberwurst . . .
Leberwurst , bess . 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausm . 1 kg
Roßfleisch . . . . 1 kgHülsenfrüchteu.Mehl

im Großbezug
Weizenmehl Nr . 0 100 kg
RoggenmehlNr . O 100 kgBrot
Schwarzbrot (gemischtes

Brot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . 1 Laib

Weißbrot . . . . 1 Laib
Brötchen (ration . ) 55 gKolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg
Erbsen z . Kochen . 1 kg
Speisebohnen . . . 1 kg
Linsen . 1 kg
Fadennudeln . . . 1 kg
Weizengrieß . . . 1 kg
Gerstengraupen . 1 kg
Reis . 1 kg
Haferflocken . . . 1 kg
Gemisch «. Backobst 1 kg
Kaffee , gebrannter 1 kg
Zucker , harter . . 1 kg
Speisesalz . . . . 1 kg
Schweineschmalz,

ausländisches . . 1 kg
Tafel 31 . 1 Ltr.
Salatöl . . . . 1 Ltr.
Rüböl . 1 Ltr.

Heiz- nnd
Releuchtungsstoffe

Steinkohlen . . . 50 kg
Braunkohlen¬

briketts . . . . 50 kg
Petroleum . . . . 1 Ltr.

Breis Mk
von bis

36-
16 -
16 -
36 -
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Wetterbericht «.
Meteorolo ?. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

26 Dezember - 7 Uhr 27
»orfeas

2 Uhr lf J Uhr l?
sbeai< litt »i

druck j ^ enwalschwer? 57 5 758 8 758 .7 5S.ä

red . s a»f «»i» 51e»r »aapiegsl 688 es 8 62.5 68.9
TbermometerfCelsios ) . . . . 1 5 4.2 0.5 1.7
DunstapannungiHiUirastor ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozents)

4.9 5 5 4.8 S. 1
96 89 100 95.0

Windrichtung. StiU S 1 NO 1 —
MiedsrBCaiag &höh »(Milliin»teri 8.0 — “* — •
Höchst « Temperatur (Celsius ): 5 2. 03.

Biebrich:
Mainz:
Ca u b:

Niedrigste Temperatur:

Wasserstand des Rheins
am 28. Dezember 192t.
0.25 m gegen 0.22 m am gestrigen Vormittag
0.043 „ „ 0.048 „ „ „ ,
0.74 „ * 0.64 * „ . ,

Pegel

Wettervoraussage füt Mittwoch 28 Dezember 1921
toh  der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins *11 Frankfurta . il.

Bedeckt, einzelne Re^enfälle, milder,Südwestwind.

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSON
vollkommenstes Hautpflegemittel

Entfettungskur S«
Noirontnl “ Schachtel 25 Mk. Alleinverkauf: *„ncvciliui Sehützenbofapothoke, Langgasse u.

Solidento
KombeUa Zahnpasta

Köstl. Geschmack ! Mundgeruch verschwinde . ) M
, Oie Kühne werden schneeweiß und gesund ! ja

Es gib» nichts besseres und so billig dabell wm
In allen Apothek ., Drog., Parfüm, u. bess . Prfseurgeschütten.

Die AbenS-Au-gabe umfatzt 8 Setten.

HrntpNchrtfNetter: tz. «eNIch.
C (nmta >ortnA fflr den polnischen Teil : tz. Sekts
dalwngsteil : F . » finther : für den totalen und pro,
»ertchtsiaal und Handel : W. Etz ; sür die Anzeigen

H. Dorn aus,  sämtlich in Wieodaoen.
ldi. » erlag derL . « chellenderg 'schen Hasduchdrmkereiin

S&& *£ a&
gen UN»

«prechstand« der « cheittleiruaa12 »4a 1 ildr.

DER
DEUTSCHE

L/ftöFL
um-



. . .

Qeschmackoolie elektrische

Beleuchtungskörper
in B̂ronze , !HoIz, Marmor und Seide ,

" noch zu sehr oorteilhaften Preisen —r 1
zum ? el > v '

unter jetzigem Sinkaufsroert,

Soliman
tpithelmstrajJe 30. lOilheimstraße 30.

SM » sieze !>
Stronsplafi 10. mS |

Eigene Thermalquelle.
Wrotz. ruft. Badehans.
10 Badekarte» 3« Mk.

ohne Bedienung
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

das zuverlässige Mittel
gegen Blutarmut , Mager
keit , Nervosität und zur
Erzielung rein r, jugend-
irischer Haut :

in Apotheken u.Drogsrien.
Literatur : Prof. Becker,
Prof. Jungbahn, San.-Rat
Müller, Prof. Friedenitaal.

Gratisprospekte.
Dr. Kramer & Co.,

Frankfurt a. M. 200 F64
Aparte Modelle in SteiX

natur-lasierten

KÄchen
Mr vreisw . Ostermann.
Möbeloertrieb. Klaren-
tLaler Str . 4. Tel . 2188.

ÜkPckiti schafft!
Der echte „Marke“ Herz-

FiriitennadeS-
franzliramfüieln
EineVVohltatf. alt u. jung.

Schloß-T)ro»?pr!e. Fon

Schäferhunde
6 Wochen alt . billig zu
verk. MarschaA, Eustav-
Adoli-Strabe 3„ Part , r.

Pelze
Füchse, Opossum, Kanin
u. Kaninfelle verk. billig
Richter. Adolfstraße 10.

2 herG . GdMpiM
Dabasco u. Goldbirke m.
rund gebautem Ztürigem
Kommodenschrank, hevor-
ragend schöne Mod., billig
abzugeben bei Rosenkranz,
Blücyervlatz3.

Zaliplver Zolipasla

„2S“
Blendend weiße
gesunde Zähne.
Hauptverkaufsstellen:
-Drogerien Brecher
L. Kimmei
R. Petermann
Wilh. Machenheimer
0 . Slebert
H. Kräh.

Wiesbadener TagbLE ALeud-AüsgaVe. Erstes Blatt. Sekte S.
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V ereinsbank Wiesbaden
Etasetragens Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. — ßegr. 1865. — Eigenes Geschäffsgehiude: Mauritiusstrasse 7.

Belcns&ank-GIro-Konto. — Po stscheck-Konten Nr. 250 Frankfurt a. M. u. 76361 Köln a. Rh. — Fernsprecher Nr. 5611- 5816. - Telegr.-Adr. : Vereinsbank.
--- -- - t,wl, ” ,| 1,w " ,,,,w, 1,IMIt| . |, ,H*| .| ”i. tM„ l*>,„,n . . .uii. l»uiM.,ii „ ,ii »«i»luiiiininiiii, . t, mim. i»«ii «„ . . . . . . =

Sparkasse Geldanlage auf Kündigung— Scheckverkehr— Vermögensverwaltungen— An- und Verkauf von Wertpapieren
Dmwechslung von Zinsscheinen und Sorten— Stahlkammer-Schrankfächer— Offene und geschlossene Depots— Reise-Kreditbriefe

SISISZISD Satzungsgemässe Gewährung von Vorschüssen und Krediten— Wechselverkehr.
. *. -. . . . . .in iMumimuMUMiiiniiimu,,,,,,,,,,, ,um , im ,i,iiimii | jin in, hu,,

II>>III>III>I>II»IIVI»I«»IID»HIII>»>>>»»>H»IIII?

110lll IIIII■ IIIlllll IIII11111111IIIIIIIIIIIIIIlllllill 1,1,1,| | | | ,, | , ,S
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Spari !®!wt!,‘i a2m^ e„lste J1tn i" Wiesbaden: II Erweiterte Saminelstellen im Landkreistslsmarckring Nr. 2 bei Herrn Kaufmann Carl Werner, !: . .
Beeroben stralie 10 Kpi Vf arm  Tfnnfma «n -w a rr̂ » 2| Dotzheim bei Herrn Gemeindesekretär ßnstav Mliller. Fripdrichstraße 4
Bismarckring Nr. 2 bol Herrn Kaufmann Carl Werner,
T «robenstraiie Nr. 18 bei Herrn Kaufmann W. A. Kohl,
Langgosse Nr. 28 bei Herrn Kaufmann Gustav Meyer,
TannnsstraQe Nr. 4 bei Herrn Kaufmann Gustav Meyer und
GoetheetnQe Nr. 18 bei der Finna Friedrich Groll.

Dotzheim bei Herrn Gemeindesekretär Gustav Müller, Friadrichstraße 4,
Erbenhelm bei Herrn Rendant Erasmus Koch, Neugasse 2,
Sonnenberg bei Herrn Kaufmann Karl Eifert, Wiesbadener Straße 28.

Für Silvester!

SsmkilllN
Msslndieii

die Qualitätsmarkenvon
Ziptsr - StralauäfionSitüreisn.gcin-

frisch eingetroffen.
Een-Vertr. f.Wiesb. u.Umg.
i Jacques Wallach,
a. d. Ringk. II. Tel. 6110.

Mrpreta
Stuhlflechken. sowie Maß¬
arbeit , wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto. >ru . ,
Lehmann. Mauefgasse 12.

(Ia Baum lichte
Kiste mit 50 Kart. ‘280.—

f ‘Stück 2 © P.ennig
Kart. in. 30 Stück 4 .90
Drog. Backe, Taunusstr. 5.

Korsett-
Anfertigung und Aus¬
besserung, BMenhalter.

Elisabeth Wüsten.
Mauergasse 14. 1 St.

In den nächsten Tagen

astauto
leer »ach Offenbach,
leer nach Kreuznach u.
leer nach Rüdesheim.

Güttler u. Wink,
'Votzheimer Strabe 121.

Tel . 3896.

Verdingung.
Die öffentliche Verdingung der Herd- und Ofen,

licfcrung. Los 1—3. für die Offiziersivobngebäude in
Biebricha. Rb.. findet am

Montag, den 9. Januar 1922, um 19 Uhr vorm.,
in der Bauabteilung des Reichsoermögensamte-
Wiesbaden, Rheinbahnstrabe 2, Zimmer 22, statt
Angebotsunterlagen werden für 12 Mk., soweit Vor
rat reicht, im Neubaubureau Biebrich, Schulhof,
varacke, Dyckerhoffstrabe, von 8—12 Uhr vormittags
abgegeben und können dortfelbst auch Zeichnungen
U>W. eingesehen werden. F152

Wiesbaden» den 24. Dezember 1921.
_ _ _ Reichsvermögensamt.

Brennholz - Verlauf.
der Oberförsterei Chausseehau, am Dienstag , den
3. Januar 1922, vorm. 8 Uhr, im „Taunusblick« am
Bahnhof Chausseehaus, aus Försterei Chauffeehaus,
Distr. 49 (Winterbuche). 48 Weiden, Distr. 37 u. 39
^eidekopf) : v F215
«chen: 17 Rm. Scheit u. Knüvv., 140 Wellen;
"u^en: 800 Rm. Scheit u. 190 Rm. Knüppel,

10 300 Wellen:
Birken: 14 Rm. Knüvv., 290 Wellen.

Teilweise Beschränkung des Breterkreises bleibt
Vorbehalten._

Bekanntmachung
Am Mittwoch, den 28. Dezember, vorm. 16 Uhr,

werde ich im unteren Saale des „Kathol. Geselleir-
vavses«, Dotzbeimer Strabe 24:

181  Domen», Filz-unö ßilshhw
östentttch zwangsweise gegen Barzahlung versteigern.

Belte , Gerichtsvollzieher,
Rüdesheimer Strabe 33.

&cn  29 * Dezember, abends 8 Nhr
WMMich, findet im

Bortragssaal des Neuen Museums

* Mos Mit 56  LiWiM
statt über:

»WSrmeverwertung im Haushalt ".
§Eitt frei. — Ferner wird bekannt gegeben, daß inf»rJtet2 geöffneten Heizberatnngs-Ausstellung
-oglrch von 8Va bis 12 Uhr wieder Erläuterungen
gegeben werden._ F249

Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Qfina.& Co,, Bismarckring 19.

ft
CMpei

Möbel
z« kaufe» gesucht:

Schlafzimmer-, Speise¬
zimmer», Satan - Ein¬
richtung, Piano, Wohn¬
zimmer-Möbel, orient.,
japnn. u. chines. Gegen¬
stände, Kuustgegenständ.
Perser und dentsche
Teppiche, Kelims. Eß¬
service.

Julius Jäger
Helenenstr. 16, 1. links.

^ ^ ^ephon̂ 047̂ ^
Jedes Quantum

brauchbare

stets zu höchstem
agesnreifr

Flafchenhandlung

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Telephon 5173.
Lager: Vorckstrabe 7.

Bestellungen werden ab-
gebolt.Kl.Laden
mögl. im Zentrum der
Stadt gesucht. Offerten u.
8. 853 an den Tagbl .-Bl.

Mst. hiös. tiöiifimnn
sucht bei feiner Familie
als Alleinmiet . aut möSl.
Zimmer (evtl . Wohn- u.
Schlafz.) bei voller Pens .,
gutbürgerl . Küche. Rähe
Nikolasstrabe. Angeb . u.
W. 558 Tagbl.-Verlag

Wohnungs-
Tausch!

Schöne 3-Zim. - Wohn.,
in guter Lage, mit allem
Komfort gegen 4—5-Zim.-
Wohnung zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. S . 489
an den Tagbl.-Verlag.
Tücht. Chauffeur

sicherer Fabrer. mit allen
Reparatur-Arbeiten ver¬
traut, für Personenwagen
gesucht. On . u. E. 556
an den Tagbl.-Verlag.

Tausch!
Mit o. I.
moderne 3 Zim.. Küche.
Bad. Mansarde, elektr.
u. Gas . guter Zustand,
mit Wiesbaden oder Um¬
gebung. evt. gröb. Räume
sofort zu tauschen. Off. ü.
I . 553_ an d. Taabl.-N.
Am Sonntag abend am

dem Wege von Schachtstr.
bis Michelsberg ein
Pelz verloren.
Gegen hohe Belohnung
adzugeben Schachtstratze 8.
1. Stock.

am 24. 12.. mittags , aus
dem Saufe Luisenstr. 27,
1.  Stock , kleiner schwarzer

Rehpinscher
ohne Halsband, auf den
Namen „Terry" hörend.
Abzug, gegen gute Be-

IMhAöiüK.
Bernhardiner, Rüde,

!auf Namen „Caesar"
!hörend, gelb u. weiß
gefleckt, entlaufen. Vor

| Ankauf wird gewarnt.
Geg. Belohn, abzugeb.

Wiesbaden,
Wilhelmstr . 40. 3.

Ei laufen
jung, grauhaariger Hund.
Name „Bubi ", krumme
Vorderbeine. Wirderbr.
erhält gute Belohnung
Bahnbösttrakre19. 1. Et.

Bermibt
feit 17. d. M . graubraun
gestreifter Kater, sehr
schönes Tier , auf den
Namen „Kittik" hörend.
Bes. Kennzeichen 3zehige
Vorderpfoten. Güte Bel.
demjen.. der ihn wieder¬
findet. Melden Frank¬
furter Strabe 6. Etb.

Vertreter : Carl Kruse, Wiesbaden . Tel . 398 -

MUR
ECHT

MIT

ALLEIN - HeftSTf .U .Eft :j - »

MAINZER FETTSCHImZE
WILHELM MOCHQESAND

MAINZ

Solides gebr.
Speisezimmer

4000 Mk. zu verk. Peter.
Sermannstrabe 17. 1.

Kleiderschr., Bertis
Tische. Nachttische, Diwan,
Chaiselongue. Sofa und
Kommode billig.

Grobaticheck,
Sellmundstrabe 58.

Küchen-Ernr. 889 Mk.
Lolland. Sedanstroße 5.
Fahrrad 850 M . zu vk.

Holland. Sedanstraße 5.
Eine Grube fanleî Mrst

zu verk. Lendle, Röder-
strabe 20. Bart.__
i« ssn

Suche

Schreinerei
mit elektr. Betrieb, w.
ca. 30 Arbeiter beschäft..
zu kaufen. Offert, unter
W. 549 an d. Tagbl.-V.

mind. 60 cm fioch. äuberst
scharf, mannfest. unter
Garantie sofort zu kaufen
gei. Hochstättenstraße 14.

VlltsprOeOer %mm
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis an

Ehr. Rdininger.
Sckwalbacher Str . 44. 1.

Piano
gut erh., oder kl. Flügel
sofort zu kaufen gejucht
Eefl . Angebote m. Preis
Ehr. Reininger, Schwal-
backer Strabe 44. 1.
Nationalkasse

für mehrere Angestellte
zu kaufen gesucht. Bar¬
zahlung. Angebote unter
X  SB. 17299 Taabl .-Bcrl.
Nähmaschine u. Fäbrrad
>u kaufen gesucht. Engel,
"isma rckring 43 Bart.

kauft Zamponi,
Goldaasse 2.

aller Art. aus Eisen und
Solz.

Fahhandl. Grünseld,
26 Scharnhorststrabe26.

Telephon 1949.

iuk
ECHT

mit

MARKE

i



Wegen Inventurarbeiten
bleibt unser Geschäft
Mittwoch, 28. Dez., und
Donnerstag,den 29.Dez.
qeidilossen«

Statt besonderer Anzeige.
Heut « entschlief naoh kurzer Krankheit unsre liebe , gute Mutter,

Schwiegermutter , Q-roßmutter, , Urgroßmutter , Schwester und Tante

geh. Rindsberg.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Robert Rudtersberg und Frau
Carl Riidtersberg und Frau.

Wiesbaden , Hamburg , Chicago , Nürnberg , Selters , Uehlfeld,
München , den 25. Dezember 1921.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , den 28 Dezember , vor¬
mittags 11 Uhr , vom Portal des Israelitischen Friedhofs (Platter Str .)
aus . — Von Beileidsbesuchen wird gebeten abzusehen.

Seite 8. Dienstag , 27. Dezember 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Matt . Nr . SSV.
ixsnnHi
Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft).

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret versohl.
Mit . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).

Spez-Ärzt Dr. mi  lolländefs kbuiiterini
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ SS,».
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Hausbesitzer!
Bor Quartalsschlnb ist es unbedingt geboten,

daß sich die Hausbesitzer mit ihren Mietsparteien
über die Bedingungen einigen, unter welchen das
Mietverhältnis fortgesetzt wird , wenn es zum 1. Avril
1922 oder zu einem früheren Termin sein Ende er-
reicht. In allen Fällen raten wir unseren Mit¬
gliedern zu einer sittlichen Verständigung . Wo der»
artige Verhandlungen versagen, müssen zur Wah¬
rung der Rechte des Vermieters Kündigungeauträge
an das Mieteinigungsamt rechtzeitig gestellt werden.

Die -ermrberlichen Unterlagen , wie Antrags,
formultire , Mrttblatt «nb Ertragsberechnungsbogen
sind in unserer Geschäftsstelle käuflich ,u haben . F383

Taus - u Grundbesitzer-Verein S . B., WtesLaden.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.
1P »! _ _ g_ jetzt : Lnisenstfr . 25 , gegenüb,
i MdulCylWi d. Realgymnasium. Telephon 747.

Herrenwäsche
liefert iw tadelloser Ausführung

Neu-Wäscherei A . Kirsten
Scharnhorststratze7. :: Telephon 4074.Amahmestell-: Mgasse 13, Men.

Neujahrs
Karten

fertigt die

LSchelienberasche
Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus

ffirnmmnnhfur SRe^ ra*ulen- aue Schlager.
UlillllllllU |JlJUil 4 taufe, « teichstrafee 15. — Tel . 4806.

K172

Falsche Zähne
und Gebisse kaust höchstzahlend

Sem. imnraMe 21. Zeleeoon 754.

Ankauf
von Gold-, Silber -, Platingegen¬
ständen in jeder Form, Ringen,
Ketten, Bestecken, gold. Uhren,
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen^Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M. Ebbe, Moritzstrahe 40.

Aus Wunsch persönlichen Besuch.

20000  neue

Kognakflaschen
2 000 Meitze

Schlegelflaschen
sowie gebrauchte Flaschen jeder Art liefert preisw.

Flaschenhandlung E. Klein
Roonstrahe 4. Te 'cphon 5173.

UMesaint Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 22. Dez. : Verkäuferin

Herrfchafts-Möbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen , Nachlässe und
dergl ., Antiquitäten , Kunstgegenstände in Bronze,
Elfenbein . Marmor , Ausstellsachen, Perser Teppiche
u and ., Piano u . Kassenschränke kauft g sof. Kasse.
Tbr . Reiniuger , Mauritiusstrah « 4. Telephon 6372.

—42 I . , Witwe Sardine
Werner ged. Kiefer, «3 I . ;
Ean .-Rat Dr. m«d. Theodor
Stand , 70 I . : Ehefrau Anna
Braun ged. Vitzthum, M I . ;
Schreineraesell« Wilhelm Epp-
sten. 88 I . - 28. : Kind Hilde
Reichel. 24 Tage: Ehefrau Wil-
helmine Karb ged. Circeweky,
79 I . ! Witwe Marie Himmerich
ged. Kaiser, 7V I.

Für die ans anläßlich unserer silbernen
Hochzeitsfeier am 24.Dezember dargebrachten
Glückwünsche und Ehrungen sagen wir auf
diesem Wege allen unseren herzlichsten Dank.

August Pflüger u. Frau,
Helene, geb. Löffler.

WIESBADEN, den 27 Dezember 1921.
Gneisen aus tr . 23, I.

WILHELM GOÜRGE und Frau JULA, geb.
Becker, zeigen die glückliche Geburt ihrer

Tochter URSULA CHRISTA an.
Wiesbaden, 1. Weihnachtsfeiertag 1921.

Frauenklinik
Städt KrankenhausGabelsbergerstr . 4.

Friedei Bender
Dr. jur . Bruno Wecks

Syndikus der Vereinigung der Arbeitgeber*
verbände von Wiesbaden, Main»

und Umgebung
Verlobte

Weihnachten 1921.

IKelene STicodemus
LDilhelm̂Fischbach

Oerlobte.

lOiesbaden
IDellstraß « 10.

IDeihnaditen 1921.
Büdesheim a . Oh.

Statt Karten.

Wilhelm Jäger
Elisabeth Jäger, geb. Naumann

Vermählte.
Wiesbaden (Bismarckring 21), 27. Dezember.

Herrschaftsmöbel
Bronzen , Marmor , Teppiche yfw . kauft zu zell-
gemäßen Preisen

Zimmermann
Nerostratze 18. — Tel . 3258.

Lus Wunsch pers. Besuch.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgange unserer guten
Mu ter , für die schönen Kranzspenden unseren
inniste Dank. Insbesondere Herrn Pfarrer
Jung für die tröstenden Worte , und dem
MSnnergesangverein „Cacilia" für den er¬
hebenden Gesang.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie
Emilu. Kn Mener.

Nach kurzem , %nit große : Geduld ertragenem Leiden verschied
am Montag morgen 6 Uhr meine herzinnigstgeliebte Frau , die treue
Gefährtin meines Lebens , unseie über alles geliebte Muivu,
Schwiegermutter , Schwägerin , Großmutter , Tante und Schwester

Frau Eleonore Völker
geb Schräder

naoh 46jähriger glücklicher Ehe , im Aller von 70 Jahren.
In tiefem Schmerz

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
August Völker«

Wiesbaden (Röderstr . 47), den 26. Deaember 1821.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 29. Dez., nachmittags

1*/« Uhr , von der Leichenhalle des Südrried ofes aus statt.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief sonst am 1. Wrih-
nachtSfeiertag nach Ltägiaem Krankenlager meine innig geliebte, herzent-
gute, einzige Tochter, unsre liebe, gute Nichte und Cou ine

Johanna Ott
im blühenden Mer von IS Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an Die »mtröstliche Mutter:
Frau Anna Ott , Ww«.

Wer sie gekannt, kann meinen Schmerz ermessen.
Wiesbaden , Wiesenstr. 2, Ecke Waldstr.

Beerdigung findet Donner - tag nachmittag 3 Uhr von der Leichen¬
halle in Biebrich aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , so¬

wie für die zahlreichen Kranzspenden bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste meiner lieben Frau und
Mutter sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer D . Ott für seine
trostreichen Worte am Sarge.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Hoppe.

ien , den 27 . Dezember I92L
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